
Von nordischer Volkskunst

Mühlke, Karl

Berlin, 1906

Streifzüge durch Altholland:

urn:nbn:de:hbz:466:1-79822

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79822


AM)

die kostharen Fenster aber , die bef einem größeren Dicchbrande die schwersten

Schäden davontragen . wahrscheinlich sanz Zerstört werden würden . In

veeienete Offnungen des Haupteeschosses einzusetzen . Unmöglich und un¬

tunlich : Ist es . aus Gründen , die einer Darlesruane in diesem Blatte nicht

bedürfen . Im Hanpteeschesse auch nur in den größeren Räumen eine Wieder¬

herstelhung des ehemaliszen Zustandes In allen Teilen durchzutühren . Nur

eintee Einbauten im Rummel und zwar die Kanzlei , der über dieser befind¬

liche Raum und die Wähnude des Vorsuansles sollen heseltiet werden . Di die

Stadiyvertretung den letzteren nicht vanz entbehren kann . so wird beabsichtiet .

durch Antstellane von Treistehenden Helzschranken . die den Anblick der

Decke nicht hindern . den erforderlichen Raums abzutrennen , Notwendie

erscheint es auch , die Galerie nebst Treppe In Rummel zu beseitigen und

in ansprechenderen Formen neu Zu errichten , außerdem auf Brettern und

Deckenbalken die alte Malerei usach den vorhandenen Spuren aufzufrischen .

Ih Macistratssuanl wa die Steinkonsolen der Balken noch sichtbar sind ,

wird es sich verlohnen . die Decke In Ihrer ursprünglichen Gestalt wieder¬

herzustellen und . zur Hebung aler Behaeclichkeit . die unteren Teile der

Wände mit Holzwetätel zu bekleiden . Der jetzt nüchtern und kalt wirkende

Katssanl bedarf einer Bemahrine amsomelhnr , als Im Rummel . Im Macistrats¬

Zimmer um Im Treppenhause der ehemaligen farbizen Ausschmüeckungs

wieder zu Ihrem Rechte verhelfen werden soll .

Kommen die yeplanten Arbeiten zur Ausführung , >00 wird der

Bestand des schönen Rathauses In Enulen heffentlich auf Atele ‚Jahre we¬
sichert . der wichtieste Tell des Innern aber von allen jenen Zutaten befreit

sein , die Jetzt . ärmlich . plump um entbehrlich . die alten schönen Formen

verdecken .

Bremen . In at 000 , E. Ehrhanydt ,

Streifzüge durch Alt - Holland .

1 Das Musenian in Kaılam , ein althellandisches Bürvzerhaus

Das sStädtehen Eıbun Im Nordbelland, . einst eine der Handelsstädte¬

welche dus helländische Bianennieer len Zuidersee , unezehen , dührt Im

Wappen unter drel Sternen mut Fire ud Kecht den Stier Stammte « dach

sein Wohlstand hanptsächlich von der Ansführ ( des in den reichen Matyschen

der Laneehung herezestellten Käses , der noch heut Edanıcr

Jetzt etwa eine Stunde vom Meere entfernt veleszen , teilt

iecher alıhelliändischen Handelbsstadt , Zi einem abseits der ereben Verkehrs¬

wesre Heccenden Landstädtehen herabsesnnken zu sehn dus sich recht amt
Sommertrische für Maler eitenet and auch als solche besucht wird .

ie treindliche : sirtabere Stadt doch noch manches el

seinen Straßen .

Semnuhnt Ayimel.

Kali das Las so

als

Beherhetut

ehurliee Giiebelhaus In

Die Gerachten an Baumanlaren der früheren Festumngeswerke
bieten so malerische Ansichten . und die benachbarten Fischerdörfer Voleidam

an Seedeich und Marken ant dem o ' letchnamtszen Eiland

€

laden zum Besuche

ein a sehen so ATelfache Anrevans Zu Stadien 1ür Landschaften und

Trachten bilder ,

Den Architekten bietet Edıra in seinen Miseany ein bisher wenie
bekanntes Kleined alter bhürverlicher Baukunst . ein vollständie erhaltenes

althelländisches Bürgerhaus . Anı Damplein dicht an der alten Schleuse Im

Mittelpunkte der Stadt eeleszen , hatte der am Schlusse des Mittelalters er¬
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richtete Bau durch sein Außeres schon die Aufmerksamkeit auf sich gezogen ,
Als derselbe 1590 unter den Hammer kan amd in andere Hände übersehen

sollte , entschloß sich die Gemeinde zum Ankauf und zur Wiederherstellung

zuniütchst der beiden Giebel , Nachdem dann weiter die Verschläve im Innern ,

Welche aler letzte Besitzer für

seinen Gewerbebetrich eincerichtet
hatte , abwrebrochen wurden , fand

sich . daß hinter dem Latten¬

und Plankenwerk die Fußböden ,

Decken und Wähnde des alten

Bayues nahezu unverschrt erhalten

Waren , Deinach bedurtte es nurder

Bleßlecung un eringer Wieder¬

herstellangsarchetten an diesen Dau¬

teilen . un An Erdeveschoß ein Le
trenes Bild einer alten Hauvsein¬

richtunes herzustellen . So wurde

zunächst dieses Geschoß als Minseiin

eröffnet . während der verätnmiee

Saal des ersten Stoeckwerkes als

Zeichenschule diente , Als lie

unter Leitung des Vorstehers Tuxn
anf blühende Anstalt durch weitere

Zuwendungen ey Ööberen Vmfans

annahm . wurde anch ( das obere

Gescheß für die Anfnahme von

Bildern . Zeichnungen , kKupferstichen
usw , heranzezocen , während las

Erdieschelb anamıehair um. se eilt

heit ! tcher als dus AbLILE eines

alten WWohnlnses eingerichtet

bleiben konnte ,

Das Häuschen kehrt ent¬

sprechend , der Mehrzahl der 1nor¬

ischen nuttelalterltehen Staclt¬

häuser seine Schmaulbseite amd «den

Gichel ler Straßbe Zu und Weist

hei vum An Breite etwa 17170 a4

Tiefe auf Ahb . 256 . 262 4. 2600) .
Das Konstrukttonsseruist besteht aus

acht ungleich breiten Fachen . Die

die Fache trennenden Hanptbalken
Haizstich Shui beiden Geschessen NVer¬

1 05 © 7 2 am N Sa NVE — vonOh Ebert doppelt aus starkem Eichenholz

hereestellt amd Tiszeri vermaittels

Sattelhölzern und Keoptbhähdern aut

Stielen . die vor den Brandımanern

Ahlı , 256 , Strabenetehel des Mınseanus

in Kalam ,

anfsestellt sind , Die Bohlei der Dielungy werden von schr schmalen aber

ensg aneinandersertlekten Hölzern getrasen , die quer zur Kichtaung der Haupt¬
balken greteset Sind , ES it dies eine für die yeringe Spannweite übertlässie

starke Deckenausbildung , welche ühriyvens auch bei Silen von erhehlicheren

Abmessungen . so in Rathäusern , Gildehäusern und Stadtwaesen im Mittelalter
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in Holland die Reel bildete , Der Dachstuhl Ist entsprechend der damalizen

Gewohnheit als Hezender Dachstuhl ausgebildet , Die aus krummen : Holze

vyefertieten Binderstreben sind zweimal mit der Drempelmaner durch Holz¬

zancen verbunden , Die oberen Zangen reichen durch das Mauerwerk

hindurch und tragen außen die hölzerne Dachrinne Abb , 260 ,

Zei der Entfernung der alten Tünche in der Diele dem Voorhui, >)
kat die Zeichnung eines Schittes zum Vorschein . Dies sah zit der Annahme

Veranlassungz ; , daß ein

Schitfer . ATelleicht ein

Wallischtäinger eEST

Zeweohner oder var Er¬

bauer des Hauses U

Wesen sel . Tatsache

Ist . daß Edanı Gm 17

und Is , Jahrhundert

heit der Grönlandfahrt

er Holländer stark

heteillet war . \ Went¬

erleich keine der Oft¬

Hal en in oberen

Stockwerke bis Zum

Fucßhechen ( les ( ae

sSchosses heruanterreicht

und somit keine Ein¬

richtung Zum Kin¬

hrisren der Waren

von der Straße un¬

mittelbar nach oben

vorhanden war . scheint

das erste Stockwerk

duch von alters her

nu aus een Kaume

bestanden zu haben .

der kaum eizent chen

Waohnzwecken oeient

haben mac . Viehnehr

sind alte zum täceltchen

Leben notwendieen

Känme im Erdveschosse

Alb . 262 ) vereint ,

Das Voorhut - . Ah 257 . Yaorhuts des Musenins In KEdam .
die Diele , wird zuelefceh Blick nach der Kelderkamer und den Upkamers ,
abs Kincanoshihle , als

Kipfansasranim und als

Geschättsraun w—edient haben , Von Ihm führt eine stelle Wendelstiene

nach dem Saal Im oberen Gescheß und weiter nach dem Dachboden .

Sie lieet sa nahe dem KEinganze , daß der Verkehr nach oben mit dem

im inneren Hause sich nicht kreuzt , An der Rückwand der Diele Öftnei

sich rechts ein schmaler Gans . der an der Heftür endet und vermittel¬

Treppehen und " Füren den Zusane Zu der Kelderkamer , der Achterkamer

und den beiden Upkamers vermittelt , Die vordere Upkamer ist noch ver¬

mittels eines schmalen Treppechens von der Diele unmittelbar zusänelich
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Abb . 260 4,2647 . Die zwischen dem Voorhuis um der Achterkamer Hezzenden
Kiänme erhalten nur mittelbar von der Straße und dem Hofe Licht und Lat .
Ua noch möclichst viel Licht einzulassen . sind die Zwischenwände wunz in
Glastenster aufszelöst . Der Schnitt Abh , 264 olbt eine Vorstellung , Wie die
Fensterhöhe der etwa SO cm in den Erdboden eingesenkten Kelderkamer
dAudurch vererößert ist , daß die Decke an len Fensterselten schrie nach oben
sreführt wurde , In den Upkanmners Dt diese Schräse durch Fensterbiinks

verdeckt . welche zu¬

oleich als Trüahen

dienen . Die Kelder¬

kaumenr . Welche als

Kütche und Speise
Zimmer diente , Steht

WicHler durch ei

Kleine Stiese ai einen :

edlerraum in Verhbin¬

due . Welcher unter
een . Voorhuis Het ,
aber nicht die sanze
Tiefe des letzteren ein¬

aan , Grund hiertün

men ler Umstand we}
Wesen sein . daß es Sich

nicht empfahl . di

Breite des Deifches , au ?
em das Hans stehr ,

HUNÖOTISePWeise Welter

zu verschwätchen , Der

Keller reicht Gemlentalls
his Ins Grundwasser

hinein . muß aber In

seinen Wandungen und

in der Solhfte Art es
«Jichtet sein . dic er

Vollstänvdie trocken ist ,

Diveven erscheint die

Annalanre . daß . der

Keller Schwinmiens

einvwerfchtet Ist um

stch mit dem Stand
Ahlhı , 258 , Achterkamer . Blick nach innen , ( des Grumdwassers hebt

und senkt . nicht In¬

einer . Di nnech den

vorgenommenen Messungen die Decke mit dem Fußboden des Voorhuts
Test verbunden Ist .

Während die Anlaye von Upkamers Ir nordwestlichen Deutschland .
ZB . Osnabrück um In Bremen vieltiich vorkommt verel Osnahrucker

Bilszerhättser von Friede . Schultze , Zeitschritt tür Banwesen Jahre . 1SO4 und
Alt - Breinen von Mänz In Bremen und seine Bauten ) . scheint die Kin¬

richtung der Kelderkamer als Küche und Speisestübe eine besondere Eieen¬
Hümlichkeit Hollands - zu sein , Die Einsenkung In den Beden wird notwendie .
wenn man den Raum unter den Upkamers ausnutzen will und die Höhe des
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Erdeoeschesses E30 im nicht erreicht , Sie findet sich auch In der benach¬

barten Stadt Hoorn . in einem 1612 erbauten Hause „ in de frachtwagen ” . wo

diese Kelderkamer noch heute als Eßzimmer der Familie des das Haus be¬

wohnenden Handwerkers benutzt wird . Auch in der holtändischen Stadt

Schleswie - Heolsteins . in Friedrichstadt , war noch 1902 in einem jetzt ab¬

webrechenen Hanse eine Kelderkamer vorhanden . welche als Küche ein¬

verichtet war .

Die einzelnen Wohnräume sind bereits durch die aus Ihrer Zweck¬

bestimmunmng sich erzebenden baulichen Anlacen auf das eizzenartieste alı >¬

wrestaltet . So erhält das

Vooarhuis selnen Cha¬

rakter durch das vlele

vom der Fensterwand

einströmende Licht . den

Aufwane nach dem

Oberstock ae peich

durchbrechene Innen¬

wand . den offenen Bogen

( es Seltencunges und

das Treppehen zur U p¬
kamen . Das braune

KEichenholz der Decke .

er Stämder , der inneren

Fensterrahmen und des

" Fürrahmens ales Ganzes

heben Tech keitttis von

en JETZT Wwerh U

tihnchten Putzwänden

ab , Der schmale Wand¬

les Zwischen Jen

Fenstern ( der clder¬

kammer and der Upkamer
ist durch eine Reihe

olasterter verzlerter

Kacheln bebehbt , AWähr¬

vend die Sattelhölzer

der Decke noch nl

mattelalterhichen Kerh¬

schnitten und Kosetten

verziert sSiul , wird der

Rundbacen über der

Fluröffnune durch Zwei Abb , 27 Achterkamer , Blick nach auben .

seschnitzte Köpfe und

ein Renaissanceranken¬

werk veschmückt . Man sicht auf der Abb . 257 zugleich . wie das Panecel des

Ganzes weiterhin mit farbigen vemuasterten Fliesen beleset Ist . wie der Kaum

jetzt it allerhand kunstvollem Hausrat gefühlt wurde , z. DB. mit einen &e¬

schnitzten und bunt bemalten Kinderschlitten . malt einer Schitferkiste , aut

einem von der Decke herabhängenden Schiftsmedell und deret mehr .

Die Achterkamer an der Hotseite erhält ebenfalls ihr Gepräge
durch die mit Fenstern ( Abb , 261 ) stark durchbrochene Außenwand und die

verenühberlhegende in zwei Fensterreihen autselöste Innenwand, . Zu beachten

li — _ n —|
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Ist dabei In wie zweckdienticher Weise die Außentfenster an dem Fenster¬
sche his zur Tischplatte heructersezosen sind , während neben der Bettstatt
m Oberfenster anıyelest sim ( Abb , 2505 . Diese Bettstatt ist schrankartis

MA

Hof Abb . 2061. Teil ler

Hoftfenster in der Achter

kapıer .

be
ds

te
de

T. Tortschacht
Schr . Schränke

Upkamer | bedstede| ;: |
i N

Keldenkamer i
;hieruber Upkamer I 77 } ;' EL .

N ;
T Upkamer bedstede!

a
d 4:

1 1050 N 2 a 3m 105 0 u 2 am
Ab 260 , OQnerschnitt Alb , 202 , Krdeeschelß Alb 265 Erelaeschet
durch das Voorhut , in Höhe der Kelderkaner , in Höhe der Dpkanceı

Muse in Kdarm , und Kollerzeschet

Test einsgehaut , Die Schranktüren sind at wyetischem Rolbwerk reich veschnitzt .
‚Fedenfahls war diese Bettkoje bestimmt , als Fremdenheit eines anıcÄczesehenen
Gastes zu dienen . An dem einen Deckenbalken it an Stelle der Sattelholz¬
Strebe eine veschnitzte Mannsfeur anszebyacht , mit Wams - and kurzer Hase
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Beide Upkamers >ind mit festen Beitkojen ausyestattel , Letztere

veichen über den von der Diele nach hinten führenden Ganz hindber . Die

vordere erößere Kammer . Welche durch ein Treppehen mit der Diele ver¬

bunden ist . scheint tür das Ehepaar bestimmt esewesen ZI SeT0 . Der hier

son unten durchszchende Rauchtang des Kamins ist mit Kacheln hekleidet ,

die Ecke zwischen Bettkoje und Vorderwamd zur Anbrinenne eines Wand¬

schranks . eines Klapptisches und von Wanusdborten ausge NütZt , Wand berte

au ein Hänvgeschränkechen bilden die Ausstattung der Rückwand verel . lie

von Nienwenkamgp - vezeichnete SKizze Abb . 2660 . Die kleinere Jedentalls fir

die Kinder bestimmte Kammer hat zwei Bettkojen und Ist mit dem Fluürsanız

durch ein Treppehen verbunden .

Die Durchbildunmy des Giehelbs an der Straße Abb . 2265 zeiet mancherlei

Beimerkenswertes , Der stelle Giebel mit den Staffeln und dem achteckisen

Spieß der Bekrönung , «die schmalen Gesimschen unter den Fensterbrüstungen ,

auch die Kinzeltormen der die Eekpsramtden tracscenden Hatbsäulchen Sim

Hoch strene mittelalterlich , Deunoch ist bereits Hausteln für die Architektür¬

Peile verwandt , während der Ziesel auf die elatte Manertläche beschränkt ist .

Tatsächlich kommt diese Mischung heider Baustette in den Niederlanden

hereits im Mittelalter hihi vor und erfuhr in den Dauten der >pilteren Zeit !

nur eine Weitere Ausbildung . Alle Fenster situ durch watzerechte Mittel¬

Stilrze so retellt , dab die unteren Fensteröffmungen ihren besonderen Ver¬

Schluß ( wie in Osnabriick mittels Linden erhalten können . Im Kaalerescheb

Sit diese Mittelstürze Stürker anszefallen . weit hier Jedenfalls die Sehntz¬

dächer angeschlossen waren . Welche einst dem hei allen holländischen Kant¬

hiäusern üblichen Beischliz überdeckten . Die Ankevreisen über diesen Fenstern

dienten zueleich zur Anuthänsume ( Aese > Schutzdnches . Der Hofeilchel 11 In

Sintacheren Bantormen anseeführt , Hier Sind die Gesinse durch versgekraute

Ziesel und deutsche Bänder orchildet ,

Der Inhalt des Musentas enthäh neben adtem Hansrat muncherbe ;

Urkunden , Stadıpline . Zeichnungen von Bauten der Stadt . des Hatens . ler

Türme , Britcken usw . Anch das mit der Kleinbahn Leicht erreichbare Städtchen

Monickendam ist in der Samnanlanı herückstchtiet , Dat anßerdenm die Inden

Fischerdörtern VYolendam und Marken erhaltene Volkskunst wohl Beaehtungz

Verdient . kanı ein Autenthalt in Kelam dem reisenden Architekten anr

empfohlen weten .

Die Stadt Edanı sowie die bei dem Ankante ame aller W Pederherstelhing

des Hannses Beteilieten Ihaben Sich Jedenfalls ein &@raßbes Verdienst um ( lie

Erforschung aunlttelalterlicher hürserlicher Baukunst ! erwerben . Der Vorstand

des Minseins WW. . . Tara hat In der Zeitschritt Eisen Haavdıe einen Klar

eeschrtecbenen Aufsatz über die Einrichtung des Musenns veröffentlicht . ( dessen

Verständnis durch fette Federzeichnüngen es Maders W041 . Nienwenkamg

erleichtert wird . Der Aufsatz kann als Somderdruck vom AMlinseninsvorstand

Iezesen Werden .

IL Altholländische Kaufmannshius - er .

ln drüben Mittelalter bildete in den holländischen Städten Mir ( du>

Klaus des Bürgers oleilch wie In dem norddeutschen Landen der Holz - und

Fachwerk baäan die Revell um ) nur vereinzelt wurden Steinbauten errichtet .

War dech in einer se bedentenden Stadt wie Derdrecht um 1560 das Rat¬

haus noch oerößtenteils aus Holz ausezeführt . Als aber der Steinbau den

Halzbau zu verdrängen beannu , Is ? dieser Unischwane ein allzemnelnerer
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gewesen als z . B . In dentschen Niedersachsen . Vornehmlich may der Mandel
an einheimischen . Hölzern sowie der reiche Vorrat an Reohstetfen für die Her¬
stellhune von Zieveln hierzu heisvetrasen haben , Wirsehen die sleiche Erscheinung
eintee Jahrhunderte Später In den nordfriestschen Marschen und auf den
Hallen Schleswis - Holsteins sich wiederholen . wo der Zierelbaun den Fach¬
werkbaun Im 17 . Jahrhundert auch bei den Jändlichen Bauten nahezu voll¬
ständie verdränete , No Sind Jetzt in den eifzentlichen Städten Hollands
nur wenige Holz - und Fachwerkbauten erhalten . und diese zeisen keine
besonders hohe Stufe der Ausbildung , weder nach der künstlerischen .
noch nach der technischen Seite , Das letzte hölzerne Giebelhaus in Michlel¬
burz wurde vor Jahren in der Lange Delft - Straße abechrechen mul nach dem

Alb , 267 , Altes Rathaus in Anısterdam .

( Nich einen Kupferstich

Garten des Museianms der „ Seeländischen Wissenschaftlichen Geselbehutt - aber¬
führt , In Amerstort und in Alkmanr finden sich noch ein paar einfachere
Fachwerkbauten , und In Beeuinenheof In Anısterdan : weist eins der schmalen
Giehelhäuschen weniestens üher dem massiven Erdeeschesse noch einen aus
Holz hereestellten und mit letrechten Brettern bekleideten Oberbau anf .

Nach Verdriiuezrung des eivent lichen Helzbhanes bildete sich it Holland
eine eigzenartiee Verbindung von Steinbau um Holzbau aus . welche anf ( len
ersten Blick seltsam anmutet , Man sicht sonst bei Verbindung beider Bau¬
weisen es als das ühliche und foblzerichtise an . den trasenden Unterbau aus
Stein und den Tnftiveren Oberbau aus Holz herzustellen . Hier wurde verade
umsekehrt verfahren und die Erdeoescheßmmater an der Straße ans einer Reihe
von Kichenhelzptosten gebildet , während der erste Stock and der Dachstehel ganz
aus Zieveln oder aus Zieeeln In Verbindung mit Hanstein vemanert wurde ,
Nach alten Abbildungen zu urtefllen . muß diese Banweise verade Inden Haupt¬
Straßen der holländischen Städte im 17 . Jahrhundert die Recel vewesecn sein .
So Zeigt ein Bild des Malers Berchliesde Im Königlichen Misenin in Brissel

Miüchlke Von Nordischer Velkskunst Li
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die südliche Seite des Marktplatzes in Haarlema ausnahmslos at derartiszen
Häusern besetzt , Atıch auf dem in Abb . 267 Wiedervesechenen , das alte Rat¬
haus in Atasterdam darstellenden Kupferstich sind nehen dem Stadthause links
zwei Giebelhihnser darsestellt , deren Halzsänlen des KErdveschesses anch durch¬
vrehildete Renatssaneeetebel traseen . In beiden Städten Sind diese Bauten jetzt
abeebrechen und durch Neubauten ersetzt , An anderen Orten situ unter
Beibehaltung : der alten Manern der oberen Gescheasse werade die merkwürdieen
KErdsreschesse umycbaut warden , We letztere aber noch erhalten sind . wie
in Middelbure , Veere , Alkmnar . Utrecht a >w. . handelt es sich eTefchtalls um
Häuser in den wichtiveren , dem Markte benachbarten und für den Betrieb

von Handel oder Gewerbe

bevorzucten Straßen , Auch
che vanze Kinrichtaneg dieser
Bauweise Fißt keinen Zweitel
daran . daß die Häuser
tür Handelsherren ender

Gewerbetreibende ZUG
Schnitten waren .

Wie aus dem Ah¬

hildangen zu erschen . ist
die Atsbildunmg des vanz in
Stützen anfzelösten Erdire¬
Schesses Ammenr die oleiche ,

; . Über einem Hiedyieen Stein¬
; T A socket , der durch die Ein¬

a AR r Sanespforte und den Keller¬
hats unterhraäachen wird .
Stehen auf einer Schwelle
in Kutfernung von SO bis
0 em Starke Kichenpfosten ,
die in etwa 2 { 0 nm Hähre
ein Rähn . trasen , Über

letzteren . setzen neue 100 1n
halhıe Stützen anf . welchen
Wieder ein Rähm . und . vor
dem letzteren aussekraut
und durch hohe Holzkonselen

Sestätzt . eine Schwelle auf¬

kacrert , Auf dieser baut sich

Alb . 271 . Apotheke anı Teoptfmarkt in Middelbure ,

Erneuert durch Architekt S, vol , Meildcden ,

dann die massive Manier des
ersten Stockes nnd des Dachetebels auf . Gecen das mittlere Rährm lehnt sich .
behüfs besserer Lichtsebung vielfach mit rückwärts verichteten ; Gefälle , das den
Beischlae schützende Vordach , Wo die alte Einrichtung noch vanz unversehrt
erhalten bt . <hul die Fenster anter dem Vordach init Klappliäiden versehen , die
Stch um eine Totrechte oder wazerechte Nehse drehen , Inden oberen Geschessen
IST amelstens die anlttlere Fensterötfuung als Ladelike auseebikldet . Die Fenster
der oberen aäns - iven Fronten haben entsprechend der Im frühen Mittelalter
tbHichen Einrichtung G(verul, das romanische Haus auf dem Burchefe In
Soest . Denkmalpflese TOO . >, 65 Fensterkreinze aus Haustein und in den
unteren Flügeln «doppelten Verschluß durch Litden und Fenster . Un den
Geerensutz Zwischen dem stark durchbrochenen Erdeeschesse und den breiteren
Midertlächen der oberen Stockwerke tunlichst zu verdeeken , pfleste anan

1
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unter den Fenstern des ersten Stockwerkes einen aus Baeksteinen gemanerten

Fries anzuordnen . der einvefaßt oder unterbrochen wird durch die aus

Haustein genmeißelten Giebelsteine ,

Es kann wohl keinem

Zweitel unterliegen . daß die

KErdoescheßanlacoe das Über¬

bleibsel des alten Heolzbaues

hildet . Man hat den als

vornehmer eltenden und

feuersicheren Steinbau für

die Umftassuneswände ( des

Hanıses anwenden wollen .

moechte aber den Vorteil der

veichlicheren and bedguteme¬
ven Lichtzutührung im KErd¬

wreschesse nicht aufzehben ,

Auch traute mandlen starken

Kichenhefzpfosten ea

rende Trastfählirkeit zu . um

den schweren Steinetebel

zu rasen . Im KErdireschesse

wie ie Kautstehuumes und

schnelle Ausbreitung eines

Feuers wohl wenbrer Zu

fürchten . « danchen das L6¬

schen eines Brandes hier

auch Leichter als in den

oberen Geschessen , Kine

nrösrlichst erebße Lichtzuafuhr

war serie Im KErdeeschesse ,

das bei eroßer Tiefe des

Banes mit Upkananern und

Kehlerkaminern atb >zestattet

war . ddlurchstus notwendie ,

Auch das Überkrasen des

oberen wanassiven Maner¬

werk über die Front des

KErelezeschosses hinaus wilde

Zweitelsohne vom Helzbau

übernommen . Daß ann Im

benachbarten Flandern . wo

der Hausteinban orößere

Pflee und Entwicklung &

Funden hatte und wohl anch Abhl .
reichere Mittel zur Ver¬

füzunme standen . dieselben

272 . Hituser am Balanpfatze in Middelbure ,

Naeh der Wiederhersteilnng Frederiks

Zwecke auch dm veinen Hausteinban Zu erreichen wüßte , das beweisen

die daselbst noch erhaltenen Gildehituser . z . B . das der Schiffer in Gent

und der Schützen in Antwerpen , Hier sind nicht nur die Mauern des Krd¬

veschosses , sondern auch der oberen Stockwerke nit eroßen Fenster¬

Hächen durchbrochen und in eanz schmale Hansteinstützen aufgelöst ( verel .
Abb . 24533 .
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Über die weiteren Einzelheiten der beschriebenen Bauweise chen die
Abb . 269 his 274 Auskumftt . Das Haus des Apothekers van der Hast am
Topfmarkte in Middelburs ist in den Jahren ES99 und 1900 nach den Plänen
des Architekten x. dl. Mijden wiederhersestellt worden . Auch die Fenster¬
liden und das Holzdach über dem Beischlase haben hier ihren alten farhisen
Schmuck wiedererhalten . In Middelbure steht noch ein ähnliches Häuschen

Al . 275 Häuser am Luüttik - Ornderp im Alknanr , ABLE Gichelhaus mit Holzianterbau
‚NVergi den Gramdrif Abb os . ) in Veere .

am Marktplätze , amd bei der Wicderherstelbling der Hitser am Balanplatze
nchen der Abtel hat Architekt Frederiks eine Hansanlasre mit reizvoHer Eck¬
lösumer In der alten Bauweise veschaffen Abb . 242 ) . Das im Abb . 274 dar¬
westellte schmale Giehelhaus ist in Veere , der Middelburs benachbarten Stadt
auf der Insel Walcheren , vewenüber dem Stadthause erhalten . Die beiden
Häuser in Alkmaar an der Kaistraße Luttik - Oudorp ( Abb , 268 u. 273 sind
noch heute für Geschlittszwecke in Benutzung . Besonders elyenartie Ist der
Oberbau des größeren Hauses anit seinen reichen Ziesrelftriese unter den
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Fenstern des ersten Stockes , den mit Hausteinkartuschen verzierten Beszen¬

feldern der Fenster und den Lukenöffnungen der Speicherböden , Der Im

Jahre 16090 errichtete Bau wurde ISS2 wiederhersestellt , Die In Abb , 2690

darzyzestellte jetzige Grundribausbildung scheint . nach den Kunstformen des

Hinımelbettes in der Stube hinter der Diele zu schließen . dem IS , Jahrhundert

Zu entstammen . Vielleicht war das Haus vorher mit ähnlichen Upkammern
wie das Edamer Museum verel . Abschn . Lo Seite 202 eingerichtet ,

Alb , 275 Haus «der Schifersiblde in Gent 1551 .

Es kann nun nicht audfallie erscheinen . wenn In der durch Holländer

erbauten schleswies - hefsteinischen Stianlt Friedrichstiult sich Anklängze an «die

der sozenannten alten Münze

daselbst ( verel . Abb , 136 u. 157 auf >. 113 0. 114 zwar nicht eine vollständiee

Stützeureihe im Erdeeschesse angeordnet , aber die Ziegelpfeiler zwischen em

breiten Tor und den seitlichen Fenstern sim auf das Außerste Maß ein¬

yeschränkt . >70 daß die Holzgewände dieser Öffnungen mit als tragende

Konstruktion wirken mibsen . Auch der breite Ziegelfries unter der Brüstung

des Oberstackes ist in besonders schöner Weise vorhanden , desel , die Luken

um Fensterläden , Nun stehen aber auch in den ührisen Stihdten der

schleswie - helsteinischen Westküste , in Huüsarnı , Meldorf . Wilster und Krempe .

beschrichene Bauweise vorfinden , So Ist an
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noch eine Reihe von Gilebelhitusern . welche nach niederländischer Batıweise
im Erdgeschosse Fachwerk und darüber einen massiven friesischen Giebel

aufweisen , Auftälligerweise Ist hier das Fachwerk nicht so stark wie in
Holland durchbrochen . somlern entspricht venatn der sonstisen Anlage eines
niedersichsischen Kleinstadthauses . Besonders eivenartie ist die Konstruktion

eines Hauses in der Großen Straße zu Huasanı absehbildet in der Architek¬

Abb . 276 , Haus in Krempe . Abb . 277 . Früheres Pfarchaus In Meldorf ( 1601 ) ,

tonischen Rundschau E903 , Seite 2090. Uber dem Erdseschesse Kragen sechs

starke Heolzkonselen aus . zwischen denen Flachbogzen gespannt sind . auf deren

vorderer Kante der mit Blenden und waserechten Gesiusen geilicderte Giebel

anfsetzt , In den Städten Meldorf . Wilster und Krempe ist der Unterbau des

oberen massiven Gilebels wie In Holland durch ein starkes . auf Konsolen yor¬

wekragtes Rähm rebildet , das vielfach einweschnitzte Inschritten träet , Selbst

wo das untere Fachwerk nachträglich durch massive Manern ersetzt Ist .

blieben jene Schwelle und die Konsolen erhalten . so zZ, B. am Spritzenhaus
in Wöhrden , dessen altertümlicher Backsteingtebel 1519 erbaut Ist saheehildet

in den Baudenkmälern Schleswis - Holsteins Band 1. Seite 152 ) . Dis Hays

Norderstraße in Meldort ( Abb , 275 ) ist nachweislich der auf dem Türsturz
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eingeerabenen Inschritt : DE SEGEN . DES . HEREN - MACKT - RICK

ANE - ALLE + MOTE ANNO . 1379 . LANGE - PERS - CLASS 1579 er¬

richtet . Die Architektur des Giehbelbs erinnert an die Hasumer , Lünechurger

und Lübecker Backsteinbauten , Kin jetzt abirehrochenes benachbartes Haus

in derselben Straße hatte über einen aus Fachwerk hereestellten Oberstocke

ebenfalls ein nmassives Giebeldreieck mit Blenden . welche durch aufstelzende

Rundbogren abseschlossen waren , 9 Vor allem tällt aber der breite umd hohe

Giebel des ehemuabieen . 1601 ) erbauten Pfarrhauses in Meldert aut . Die

Giebelblenden sind durch doppelte Rundbogen überdeckt und durch kräftige

Gesimse unterbrochen , Die Schwelle des Giebels wird durch Konsolen und

sechs kräftige Eichenholzstiele getragen 0Abb , 277 ) . Die ähnlichen Bauten

in Wilster um Krempe in der Elbmarsch stammen ebenfalls aus dem Anfanıre

Den ult HH

Abb 275 , Haus In der Norderstraße in Meldart 15700 ,

des 17 . Jahrhunderts , Hier kraven auch nech die Backsteinetebel 3 inmehr¬

tachen Ahstüfunsgen über . Die Auskragungen Du durch zierliche Backstein¬

konselen getragen vergl . Ahb . 276 . Große Teile der Kremper und Wibster¬

Marsch sind anit helliähndtischen Kolonisten besiedelt . In den Städten der

Seemarschen Meldert und Euasam bestamd ei Tebhaftter Handelsverkehr uch

Hobland . Handwerker und Künstler olngen hinüber and herüber , Einzelne

Kunsthandwerker In Husum sim ) nachweislich davernd von Holland nach

Schleswis - Holstein übersiedelt , Z. BB. der Snitzer van Gronmimeen in Husum .

Es Heot « laher nahe , eine Übertritizuneg der eizentümlichen Bauweise von

Holland nach der deutschen Wasserkante anzunehmen . Vielleicht oibt das

Auffinden ähnlicher Banten In noch anderen Teilen unserer Küstenländer

weiteren Autschluß über derartisve Bezichungen zwischen Holland und Noyd¬

deutschland ,

Verel , «lie Abbildung in Haupts Baudenkmäler Band 1. Seite 138.
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IL Der Rittersaal Im Binnenhof im Haar und seine

Wiederherstellung ,

Die Bure der Grafen von Holland . „ het kasteel die Hasche * . Ist der
Atsyangspunkt der Entwicklung : der Residenzstadt SGravenhang und hat
diese auch weiterhin beeinflußt . Noch heute vechen die Reste der Bure dem
Kern der Stadt sein Gepräge , Die 2 Hektar oroße Wassertläche der alten
Bureseracht , des Vilyer . ist noch fast In der ursprünglichen Gestalt erhalten ,
die übrigen schmaleren Buroerachten sind Wenisstens In den Straßenzüsen
erkennbar . Der Vorhof und « ie Innenbure haben ihre alten Niapen „ Bulten¬
hof ” und Binnenhef - erhalten . und Inmitten des letzteren erhebt sich ach
heute der Haaptbau der Bure . der Hef - oder Rittersanl .

NG
mia SE

Ah 270 Das Grafenkastell Wr Fans am 1560

Nach Reichsbaumeister Deters

ABS We lan DE von Holland als Gesenkönie veren Konrad den
Hohenstauter zewählt worden amd in reijäihrisen Kampfe sesen die dem
lerzteren tree eehlichenen Refchsstände seine Macht im Nordwesten ( es
Deutschen Reiches aussedelhnt und befestiet hatte , falßte er 1230 den Entschlut .
ei anschnliches Hofsebiiude zu Stitten . Welches veeienet Wäre , das zahlreiche
Grefolhsre eines deutschen Kaisers aufzunehmen . in dem es auch anche
wäre . einen Hef - unmd Reichstar abzuhalten . Jedentahs wurde dieser
Entschluß durch den Einblick In die Barcen und Pfalzen Karls des Großen
und der hohenstäautischen Kaiser In Deutschland herverszeraten . Die seinen
Krblanden am nibchsten ee leizene Pfalz In Na wecren . wehche VOII Kan ] en
Großen erbaut und von Barbarossa 11350 vererößert worden . hatte er aus
dringender Gelduot amit allen Gerechtsamen und Besitzungen an ( len Grafen
von Geldern verptändet , Die alten Dfabzen in Aachen und Inselbheinm Taven
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ihm wehl zu fern von seinen Erblanden , Zwar bestanden In der Gratschuaft

Holland Burchäuser in Zieriksee , > CGravenzande , in Leiden und in Haarlem .

Von letzterem ist der stattliche Buresanl noch hente als Vorsaal des

städtischen Rathauses erhalten . Aber diese Anwesen konnten den Anforde¬

rungen der Hothaltung eines deutschen Könies nicht genügen . Als Bau¬

platz des neuen Schlosses wählte Graf Wilhelm eine Stelle in dem Walde ,

der sich von Leiden . seiner Geburtsstadt , bis nach Delft längs der Inten¬

seite der Seedünen erstreckte , nicht weit von dem daselbst schon vorhan¬

denen . wohl aus Holz erbauten kleinen Jaedhause , Der Bau wurde bei den

veringen Geldimitteihn , welche auf ihn verwendet werden konnten , nur Lässt u

E
A

M
Ba E Se

ED
ALL, 50 , Der Binnenhet Im Haas Lobe ,

Nach einen Kupferstich

betrichen und verriet mit dem frühen . unerwarteten Tode Wilhelms IR 1254

zunächst eänzlich Ins Stecken . Wahrscheinlich iu nur die Außen - und

Innenerachten und ein Teil « er für die Wohnung des Grafen bestimmten

Grehäunde errichtet Werden ,

Als Floris Yo der Sohn des Köntes Wilhelm . eroßjähries geworden ,

nahnı er das Werk seines Vaters auf und brachte es von 1274 his 1254

zum Abschlusse , Gerard van Leiden . des Grafen Floris Schreiber .

„ ( Clericus noster , wird als Baumeister genannt , Neue Wohngelasse wurden

Östlich der vorhandenen angeleet , über Tetzteren der große Kipfanas - und

Festsaal die Halle . erbaut . Die Hofkapelle warde der heiligen Magd Maria

sowie dem Apostel Andreas zeweiht und mit dem Rittersaal dureh einen

Laubensgang verbunden , der „ Yijpverr wurde vegrüahben , die Gevangenpoort ”
am Vorhof anszeleet und 1254 im August die neue Anlage eingeweiht und
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in Benutzung genommen , Wie das Kasteel * nach seiner Fertiestelhumuwe ,
etwa 1500 . aus der Vosrelschan auswgeschaut , wibt die Abb . 279 wieder .
Welche Reichsbaumeister Peters Gm Hans auf Grund der erhaltenen Reste
der Bure und der schriftlichen Überlieferungen entworfen hat . Sie war
einer Schritt beisefügt , in Welcher Peters für eine würdiee Wiederherstellung
des Baues eine Lanze brach . Die Burg bildet ein Täneliches Rechteck von
210 : 720 m und bedeckt somit eine Fläche von rüand 15 ha , Der Vers oder
Niederhef hatte zwei Zugäinse , von denen der nördliche noch Jetzt als

4

Ah , 251 . Der Rittersanal vor der Wiederherstellung 1S00

Aevangenpeoort ? erhalten st . Er enthielt die Stallungen . Vorratshittser ,

das Falken - und Hundehaus sowte die Wohnungen der Kriees - umd Dienst¬

mannen . Mitten in der Hauptbarır , dem Binnenbhete , erhebt sich als alles

beherrschender Bau der oevroße Saal nut seinem hohen . von zwei Treppen¬
tüirmen eingerahmten Giebel , An der Rückseite des Saales schlossen sich

« ie orättichen Kemenaten an , Dicht am Schloßteich war Inmitten der

Wohnungen der Gäste die Hofkapelle errichtet , 0 bildeten Rittersaal amd

Hofkapelle , Teich wie bei allen dentschen Katserburgen , den Mittelpunkt der

Anlage , Der östliche Teil des Bureveländes enthielt den eräflichen Park

und Garten . Mauern und Grachten umgaben das yanze Gewese und trennten

die drei einzelnen Abteilungen , 0 daß der gräfliche Hof wesen Hand¬
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streiche wohl vestchert war , Für schwere Krieeszeiten wurden die Befesti¬

sungen nicht eingerichtet , da alsdanı die Hethaltung in die nahe , stark

hefestiete Stadt Delft verlegt werden könnte ,

Schr hald bildete Sich unter dem Schutze der Buremaynern eine

Ahsiedliie , die bereits in «den folvzenden Jahrhunderten einen städtischen

Anstrich bekam , Wie aus Abb , 250 , der Wiedergabe eines Kupferstiches
aus dem ‚Jahre 1616 . ersichtlich 11 . war GFjm 17 . Jahrhundert der Außen¬

hof der Burs bereits teilweise verbaut . der Mauerring der Innenburs Ist

dicht aut kleinen Gebäuden besiedelt . und auch der Bureearten ist nur noch

zur Hälfte erhalten . Aber die Hotkapelle amd der Rittersanl sind noch

deutlich als die beherrschenden Teile der Umeechuurn zu erkennen . Auch

die Schicksale der Burevwebitnde : sind recht wechselreiche vewesen . hineen

aber eine mit den Wandlungen der Geschicke des vanzen Landes zusammen .
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1462 wurde durch Karl den Kithuien der Gerichtshof „ Het van Holland - Im

der Bure eingerichtet , IST am 26 . Jul schwaren die Ahwesandten der

nördlichen Prosinzen Im Heotsaal Sich vom Köntereich Spanien loszusacen ,

SZ wurde der neue Gerichtshof Hocse Razd - In Binnenhet eingerichtet ,

Später diente der Binnenhef bis IS00 als Resilenz «der Statthalter der

Republik . der Oranter . unu nach memaletaltigen weiteren Schleksalen 115

tür die Reztering ( des netten Könterelches der Niederlhunde eingerichtet Zu

werden . Hand In Hand anmit den Veränderungen der Benutzung ycehen die

baulichen Madlnahrmen . welche allmahlich die alten Gebhittude : bis auf den

Heofsaal durch neue ersetzen lassen , Der Lageplan Abb . 252 Hibt ersehen .

wie der alte Binnenheof Im ‚Jahre ISOT - von allen Selten mit öffentlichen

Gehbitnden eitizeschlossen und als städtischer Platz in das Welchbild der

Stadt einbezaosren Würde , Nur der alte Rittepsaal Ist . wenn auch dihes mit

Anbanten versehen . ancech als Mittelpunkt der Anlave erkennbar , Von der

Baugeschichte dieses Sitales sind uns zleichtalls eintese wichtieere Abschnitte

überliefert , 1276 wairrde das Portal des Westetlehels . dessen Formeit Ju

5 clie Sitdliche

Saalmauer nen szehnaut . 1146 beeiunt bereits der Anbau von Seitensebäituden .

auch auf eine spätere Bauzeit schließen lassen , ernennt um 1
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1465 wird das Dach neu wedeckt , 1554 erhalten die beiden Giebeltürme
Renaissaneechauben , die aber velewentlich einer Wiederherstellung des West¬
wichels ISTT bis ESSO durch vetische Spitzen ersetzt werden . 3is zum
Jahre IS61 behielt der Hotsaul Jedoch das Eivenartieoste seines großen Innen¬
ranınes . die treitrasyende Decke , welche bei einer Breite von 17 . 80 im. einer
Länge von 38 mc und einer Höhe von 26 m ohne Stütze zwischen den Wider¬
lavern der Seitenwände ÄÜespannt war : fünf eichene Binder aus scharf¬
kantizem Eichenheolze wölbten sich frei von den durch Strehepfeiler ver¬
stärkten Widerlasern ohne wagerechte Verankerung bis zu den 17 m über
den : Saalfußboden Hevenden Spannbalken , Ks Ist dies eine so kühne . folre¬
richtiee und dem Baustoffe angepaßte SprengzeWwerkskonstruktion , Wie Sie
uns aus dem 15 , Jahrhundert sonst nicht erhalten ( 1 . 79 Abb . 286 eiht die
Innenansicht dieses alten Dachstuhles , wie er IS60 noch bestand , nach einer

Ah . 285 Der wiedlerherzestelNte Wehreans DW) ,

Skizze des Reichsbaumeisters Deters wieder . Man erkennt . wie sich von
Binder zu Binder die wieder durch kleinere Sprenewerke verstärkten Pfetten

>pitinen, . und darüber das von anten offene um
Sichthare Sparrenwerk westreckt Ist . Nach den
Berichten holläiniischer Schrittstehler sell irbsehes
Eichenholz . das dem Warmfraß besonders aut
Widerstand zit leisten vermaäen , Verwende re¬
turen haben , Da der Bauherr Graf Floris V.
manchertel Verbindung mit England hatte Se
Heß er seinen Sohn in Eneland - erziehen —- .

en Handels¬

neland auch

erscheint es bei den SoNsTIezen en

beztehnnszen Zwischen Holland und
mit Schelle , nicht auszeschlassen , daß vielleicht enelische Rat¬

Abb , 254 . Ahftallrolhr

" Zum Vergleich seien die Maße eintzer mittelalterficher Räume angeführt .
Die Decke des suales der Kalserpfalz in Gealar Ist 17. 1 an weit sespannt . wird aber
durch eine Säulenreihe getragen , der Gürzeniehsanl hatte 27 11 Spannweite , aber elen¬
falls eine Mittchinterstützaung . Der Saal des Heilizeeistlespitales in Lübeck hat eine
freitragende Decke von TS nm Spannweite ,
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eher und enwlische Vorbilder hei der Atswestäaltung dieser Hallendecke

iuitee wirkt haben .

Es ist nun nicht verständlich . wie es möglich war . dab im ‚Jahre

iSG1 . ale zu einer Zeit . da anderwärts das Verständnis für den Wert mittel¬

alterlicher Kunst doch schon zu tasyen beseaum an einem Gebäude , das allein

abs weschichtliches Baudenkmal die soretähtieste Unterhaltung verdiente ,

durch Baumeister Rede dieser Dachstuhl . der einzige selner Art ats em

Al , 252 Der Rittersaal während ader Wirssferherstelliung TU05,

E Jahrhindert . abechrochen und durch eine dreischittisze Ankaze mit ouß¬

eisernen Binder ersetzt werden konnte , Um so dankenswerter Ist das

Vorschen der holländischen Reeterung , Welche selt IS06 einen Ausschub

von tünt Künstlern . POHL Cuippers . 61 Meilsken , 4. Nieuwenhul > ,

CIE Peters und 50 E 6. Kittel , tür die planmyahilze Wiederherstellung

des Rittersaalechiändes einsetzte und den Tetzteenannten Architekten aut der

Bauausführung betraute , Sie IST Jetzt TOO . so weit vedichen . daß beeründete

Hoffnung vorlieet . Ende dieses Jahres den wiederhersgestellten Ban dureh : die

Eröffuung der Gegneralstanten In ihr aen Zu wetihen ,
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Reichshanmelster 0. 1 Peters hatte die Güte , den Verfasser If
der Besichtigung des Bayes mit allen Kinzelheiten der Arbeiten bekannt zu
machen und auch Zeichnungen für die hier beivresrchenen Abbildungen zur
Verfügung Zu Stellen . Die Wiederherstellungsarbeiten erstrecken sich im
Außeren auf die Beseltieung der > päteren Anbauten an den beiden Länus¬
seiten und die Ernenerung der alten Strehepfeiler at den Zwischen¬
sespannten . den Wehrsang travenden Basen sawie des Waehrsanges selbst
mit den Türmehen and Zinnen . Nur dicht neben der Giebelseite sind ZWei
kleinere Anbauten . tür welche alte Graumauern Vorsefunden warden .
heliassen , haben aber ihre alte Form mit steilen Diüichern und Treppen¬

otehbelhn Wieder 1
halten . Elbense Sind
ie alten Bauten der

ezrätlichen Wohntlüsel
an der Oxtselte hey
mit mttelaltertichen

Dilchern versehen war¬
den , Während Ahb ,

251 len Bau vor IS01

HE den Späiteren An¬

hauten Wies « lerolht ,
Stellt die Ahh , 287 den

Zustand Gm Herbste

vd , Kurz vor Ah¬

Schluß der Aänberen

MWieerbherstellungs¬

arbeiten dan . Die

Kinzelheiten des Wehr¬

Des der Sachbeh¬

Hit erh DT den rumden

Turmehen und en

Zinen Sind aus Abb ,

25 Zu erkennen . A b¬

zeschen von ler an¬

scheinen aus > piterer
Zeit stammenden Ab¬

deckune des vroßen

Ge hesutechden Wasser¬

Speterh alles Wedhr¬

saeres handelt es sichDs , Der Rittersanl vor den U yabiu ur kahre IS60 , . .
Unc eben reinen Back¬

stehban . Deralte Ver¬
hand Zzeiet Strecker anud Latater . Welche Ga derselben Schicht mit¬
einander Wechseln , Bemerkenswert Sind auch die aus Walzblei her
vestellten Ahtallroehre und Schellen . Ahlb , Ss ) 1abt ersehen . Wie dureh
Vanbörtelhungen der Ränder der breiten Bleibhänder und durch wetrichen .
Darstellnmecn von Seesternen auf den Flächen ei eivenartiver Sehinuck
erzielt ist . Die zleiche Schmucktechnitk 551 oanrelr an den alten
Gebilde der ostivdischen Kompasnie In Middelbure aut der Insel Wad¬
cheren erhalten .

Das Innere Ist in den Grandribssen Abb , 290004 , 2095 Wiederveschen ,
Der erobe Saal Dt etwa Zu Zwei Drittel der vesamten Flüche unterkellert .
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Der hintere zweischiftiee Kellerraum , dessen Westwand sesen die Außenwand

Zzurücktritt , stammt jedenfalls von dem ältesten Bau Wilhelms IE aus dem

Jahre 1230 . Die Träger der Decke , die drei gedrungenen Säulen sind aus

Zieveln szemauert , die Gewölbeerate sind vierkantie . Es sind auch noch die

alten . nach vorn führenden Fensteröffnungen erkennbar , In dem vorderen

orößeren Kellerraume >imd die sechs Säulen aus Hausteln vefertiget und die

Gratrippen Im alı¬

eschrägstem Droftil ie
hersestellt , Dieser x

Bau . ebenso ale =

Kellerräuime unter

dem östlichen Wohn¬

fiel Stammmen au >

der Zeit Tloris Vo

alse um 1275 . At

den Gaaeslrissen IST

Zu erkennen . Wie

( der Saal van ode

Lairessespäiterurch
Vorkrasen vor der

alteron zurück lie¬

wenden Maner her

werichtet IST, Der

oroße Sanl und ie

eicenTt lichen WWohn¬

bauten Tl durch

een schmahben

Innenhof Vobteth¬

ander eeschteden .

Die Wirkung les

Damen rannies les

Sanles wird durch

ie Kiyzenart der

Deckenausbildung

hedinet . Ahb , 251

Stellt den Quer¬
Schnitt des Saales

im Jahre 1S vor

dem . Kinbau ( er

Rodeschen pet¬

schien Halle dam , Al 257 . Schnitt durch «den Rittersaal ,

Auch Ah , 250 , als vor den Taubau

x. 222 wiht den Zu¬

stand vor dem Undbau vom ‚Jahre IS60 wieder . Abb . 202 zeiszt die Ansicht des

Innenraumes ün Herbste TO90000 während der Wiederherstellungsarbeiten ,

Abh , 288 u. 250 Si veometrische Daystellunsgen des wiederhervestellten Dach¬

wercks . Die aut vollkantizem Eichenhelze herzestellten Sprengewerke ( der

Binder setzen auf Halbsäanlen anf . die dem Seitenwihunlen vorvehasert sind ,

Da Kichenleiz ven so eroßen Abmessungen Dia Lande nicht mehr zu be¬

schatten war . imußte es von auberhalb . aus Bayern . bezogen Werden , Die

Pfetten sind bei ihrer ereben . 6016 aherschreitenden Spanuwelte dnreh starke

Kopfbinder verstärkt . Bel den Hauptpfetten besteht diese Verstärkung an >



Mühlke , Van Nordischer Vo ikskaunıst

Der Rittersaual In Binteendrief Gin Wan ,
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einen : vollen Sprenge Werke , Neben den Pfetten sind noch Länesbalken an¬

eeorduet , welche die Binder verspannen und einen Teil der Last der Sparren

Vermittels letrecht wrestellter Drempelstiele aufnehmen . Auch unter den

Hahnenbalken des Oberteiles des Dachstühles sind noch Länesverspannunmgen

Die eroßen Dachflächen werden durch zwei Beilhen Dachfenster
anceov ] dnet ,

Wieder ihre mittelalterliche Überdeckung mittels Dach¬
unterbrechen . die

Sau pen erhalten haben . ‚Jede Verzierung an dem Healzwerke Ist vermieden .

absesehen von einer Keihe vemeißelter Krasstiteke , welche den Anschluß der

Länesstreben an den Bindern bilden . Einzelne der alten Krasstücke Tau

hei dem Abbruche des ‚Jahres 1561 erhalten schlicben und konnten daher

Wieder verwendet werden , Sie stellen . wie ans den Ahb . 205 u. 204 ersichtlich

ist . Menschenköpfe . Schnecken u andere phantastische Tiersestalten mt

Ah , 292. Inneres des Rittersanles während Ahlı , 04 ,

der Wicederherstelling TO05,

Menschenköpfen ar Bei der oroßen Höhe , in welcher diese Zieraten an¬

Kommen sie weniger zur Geltung , Der Hanptwert der Raum¬
ehracht sid .

Verzichtleistung auf bildnerischen Schmuck
hildumez herüht eben davin . dab unter

alle Banzlieder . welche die Decke bilden und trayen . unsverhüllt vezeist sind

und diubei alurch die Folverichtieykeit der aufstrebenden and tragenden Bau¬

teile sowie die richtigen Verhältnisse von Wand und Decke eine monumentaäle ,

eisenartive Raumwirkunmg geschaffen iM. ES ist wohl anzunehmen and wird

durch alte Stiche erwiesen . daß bei festlichen Anlässen die malerische Wirkung

des Innenraumes durch Aufhängung von Fahnen . Teppichen und Son>Stisem

farbiszen Wanddschmucke erhöht wurde . Auch bei den Wiederherstellunugns¬

arbeiten soll anf einen weiteren Inneren Ausbau verzichtet werden . An Os1¬

wichel wird der alte orobe Deappelkanıin Wiederhersgestellt , Die Wände sollen

im Putze stehen bleiben und nur Inder unteren Haltte « durch eichene Wanmd¬

bekleicdhne und eine niedrige Bekleichmngs mit alten Tapeten einen Schmuck

erhalten . Die Fenster werden weiß mit einzelnen Wappen verzierungen , Vel¬

odast . Gleich hinter dem Kingyancge wird eine schmale hölzerne Tribüne ein¬

schaut . Die Arbeiten währen jetzt rund sieben Jahre . Die Gesamtkosten

Werden etwa eine halbe Million Gulden betragen .
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Das Baudenkial hat für uns nach drei Richtungen eraße W behtiekeit .
Deimsechben Heet als Banczedanke die Errichtung einer deutschen Kalserpfalzzugrunde , wenngleich der fertiee Bay ale als solche vedient hat Es ist
unter den älteren profiamen Backsteinbauten Hollands wohl das umfangreichste
und darum tür die Frase von Bedeutung , ob unser norddentscher Backstein bau
als eine Weiterentwicklung ( des holländischen Ziel buanes anzuschen IST. oderob der holländische Backsteinbaun uur einen Ausliäuter der Bewerungs bilder ,
welche In Norditalien ihren AtsSeanespunkt hatte , Sehließhlieh ist uns kein
e ’ leich reßarticer Dachstuhl at so nächte > Spanawelte aus dem frühen
Mittelalter erhalten , Es wäre daher Sehr erwünscht , Wenn seitens der
Architekten der Wiederherstelunsesarbeiten alle Befunde des alten Bayu¬
bhestanmdes auf das sorofiältieste vesanımelt a die Kraelhnisse dieser Forschuneen
weiteren Kreisen zugänglich vennsicht warden . Zunächst sei aber dem Reichs¬
haumetster Peters der Jehlifteste Dank üalseesprechen , daß seine Unter¬
Stützumg es dem Verfasser ermöelichte , durch diese Nüchtive Skizze alle
Aufmerksamkeit der Leser auf die Bedentuns des Kittersanales im Binnenhot
un Haas zu lenken .

£ IV . Halfändisehe Hatjes ,

0 Nehen den Banten . welche fürÄ / die Verwaltung der Stacteemeinde und
sSutza FE die Obliexenheiten der Gilden . Gewerk¬

I schatten und Kanfmannschatten bestimmtAA
wWaret , Sim uns in Helland alte Einrich¬

a — Miansen erhalten wehlieben . die den
N Sr +H— Zwecken der öffentlichen Wohltfahrts leere

al ; dienten , Von diesen sind die Socenanten
A . Hofes ” dem Lande besonders eben Tüm¬Du sa N

N lich und verdienen eine albremeine Be¬
= M

achtung ans den verschiedensten Gründen .
I al Sie waren dazı bestimmt . alte Lente anf¬
S & A zunchmen , deren Verhältnisse ex nicht

© ;
;

Zulieben . ihren Lebensabend Gm Kreise
<a SS’ der Familie and in Wohnläüinserin . die

KR x Familienbesitz bilden . zu beschließen ./ 7
Die Mittel für die Erbanuns und Unter
haltanıı flossen In der Uataptsache ans
inilden Stiftungen von Gönnern und
reichen Stadtbürsern , Schen hei Leb¬
Zeiten vermachten viele Lente " Teile ihres
Verniöcens ähnlichen Stiftungen undDO

: ZZ
NN ienten Um Slelchzeitie als Verwalter£ mh SE. ; und Mitglied der Vorsteherschaften . Se« Hofe in Leiden , echörte ce eine Zeitlans zum anmten " Ton

B lien . Br. Brunnen MoMülleruts in der Gesellschaft , Sich in der Kimen¬St. Wehnstuühe , Vz. Versamimniings/zimmer schatt als Kevent ? eines Hofes , Heospi¬Kap. hapıze Pf. Pfürtuer
Tales oder Gast lnmses Gnnitten ( des Var
Standes abbilden Zu lassen . le

Reihe Köstlichster Bilder dieser Art sind uns im Museni in Hauylem
une anderwärts erhalten .

Der Nalme . Hofier , d . h Hot stammt jedenfalls von der urspaühne¬Hehen Einrichtung , nach Welcher die Gebäude einen Heft und Garten Uh¬

15



schlossen . ( ie

Vielleicht

Mönche

Dabei mögen

Heet das Vorbild

und Nonnen

der Anstalt und

Anlace erleichtert . Für die

außerhalb des Lebens und Trei¬

hens der Straße stehenden In¬

sassen eenliete wohl auch der

inmitten der Häuserviertel &e¬

Lesrene umed infolszedessen billiyere

Bauplatz . Dabei war ( die bhe¬

schauliche Ruhe des abeeschlte¬

denen Hefes cher als ein Vor¬

teil tür die Bewohner anzı¬

sehen . ( He hier Gelegenheit fan¬

den . sich aus dem harten Ge¬

triebe des Lebens eine . Wenn

auch mur bescheidene Altersrühe

ZU Velten , Se mac die allseitie

von Nachbarsmundstücken 1um¬

ebene Baustelle , wie Ste Im

xt Anna Hofe in Leiden er¬

halten ist . wohl ( die Alteste

Art der Einrichtung anvyeschen

werden Ovul . Abb . 295 u. 206 .

Das Hofie ist von Zwei Heniuch¬

harten Straßen durch schmale

Gänge Zugänglich , An

als

« em

Haupteingane let vewenühber

dem Baum des Pförtners die

der Wohnung der

veistlichen Vorsteherin . die ans

unteren Wohnraum und

einen . oberen Schlafraum besteht ,

Dreizehn selbständivze kKleiue

Häuschen . die Reihenhäuser

sind . umeürten den Hot

umd Gartenplatz . der die >onsti¬

ocen vemeinschattlichen Kinvrich¬

tumsen . als Mülleruben . Aborte ,

Brunnen . bedeckte Sitzplätze
HSW. aufn .

Die Stadt

Kapelle mit

einem

als

erbaut

Hansleas Ist

noch hente reich an Hofje¬
anlagen . darunter auch an

solchen aus späterer Zeit und

son autwendigerer Düarchtführun .

Das hier nach einer skizzen¬

hatten Aufnahme wiedervesebene

Hofjer
ältere . bereits 15095 veeründete
Anlace , Die

„ Backenes Ist eine

eine Schmalsette

eines Klesterhefes

einen Hof mit Kreuzeane umsehen .

ihre Überwachung wurde jedenfalls durch

DON

Grümde

nahe . In

verschiedensten mlezewirkt haben ,

dem die Zellen der

Die | bersicht in

eine derartice

ATI , 206 , st . Anna Hofe in Leiden .

zZ. Strasse

5 10nn

ADB. 297 . Backenes Hofle in Haarlei .
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des Tänelichen Vierecks lieet an einer nicht sehr breiten Gasse , aher
die Kinvänge and Fenster der Wohnungen sv ! sämtlich nach dem Hote
sertchtet ( Abb . 207 , 290 . 3000 15, 301 ) . Den Haupteingang an jener Gasse
hildet eine Pforte , die 628 aut einer Renaissancenrechitektur umrahmt wurde ,
Inder Kartusche des Giebelfeldes it hier auch die Stitanesurkunde anvehracht

Abb . 200 , Kine der alten Wohnungen ist anscheinend nachträeslich zu
einem &eimelnschafttlichen Unter¬

kunftszimmenr der Insassen ans¬

schaut um hei der Gelesenheit
durch einen KErkervorhau er¬
Weller ! Worclen , Deriartiae
vefchere Portale , die zwischen
den Wahnhinsern an der Stralie

vor einen Traafvanse anvelent
Sic ud den Zuesune Zu An¬

laczen inmitten der Häuserbläcke

bilden . Sie In Holland ühber¬

haupt vecht beliebt vewesen .
Kin besonders schönes Beispiel .

das Portal des Walsenhanses In

Giroamimgen AbT . 20585. IST eanz
aus Fatusteln - ausseführt und
mit den Bildwerken von Walsen¬

Klirdern In der Landestracht

eÜeschmückt ,

Vor clen Toren der Stadt

Hasarlen . dicht an dem daseIhst

eclesenen DParke Ist das 1631

erbaute „ Heythuvsen Hude
erhalten . Es wäre nicht anıre¬
bracht vewesen . den Bewohnern

die Anssicht Indie Dagmanlasen
( des tfentlichen Parkes vor¬
Zuenthalten , So Sind wehlbsstens
die Fenster einzelner Hofje¬
Wohnungen an der Fromsente

anseapnet , Während ie Kin¬

süängye Zu den Stuhen vom Hof¬

une Garten platz Gans amerelent
Sim 0 Ahb , 30 In Alkanar

lest am einer dier Hanptstraßen .
‘ dicht un Ste ansrenzend . das

Statt ! iche Altınannmer - ne
Fracvenchitus , IBer hat man den Hof um Garten an die Striche heran¬

Ali , 20S , Portal aan Walsen hrs

In Gironizen

u

Sselent , sa lab er von Ihr durch ein Gitter und einen Portalbau eeschteden
wird Alb , 502 55005 , Aber die beiden Gehäiundetlizel , die bis an die Straße
heranretchen, . enthalten naar die vemeinschattlichen BRänne . als den Andachts¬
sand , de Wirtschafts - und Verwaltuinesräume , während die eizentlchen Wohn¬
vitume cbhentalls nur von dem Hofe Licht und Luatt erhalten . Im übriren ist
liese Anlave durch einen hochseführten Treppenturu anszezeichnet , der
uehen den Türmen des Rathauses , der Stadtware umd der Kirchen seinen
Anteil an der malerischen Erscheinung des Stadt biledes behauptet ,
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AK allmählich in der Umeehbung des Gratenschlosses Im Haas eine

ansechnliche städtische Gemeinde : entstand , wurden dert auch eine vanze
Reihe von Hefjes angesiedelt , die entsprechend den reicheren . zur Verfücung

stehenden Mitteln and den Inzwischen anderpwellie gewonnenen Erfahrungen

eine stattlichere und aufwendigeere Dürchbildung erfahren haben , Kine

—_
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eraße Anzahl derselben sim ums In ihrer ursprünglichen Gestalt durch

Kupferstiche wiedergegeben Werden , von denen ein Beispiel , das Hofpe
von Nienkoop , in Abb , 507 abvedruckt ist , Länes der Gracht¬

straße ist zunächst ein Bau mit Flügeln and einem reich ausgestalteten
Portale ancseleot , der die Verwaltungs - und Festritume aufnimmt , Dahinter

Nest das eigentliche Hetje mit seinen lanven Zeilen von Einzelweohnungen ,
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BE an at

Der ayabße Mittelplatz . aut dem semeinschattlichen Brunnen in der Mitte ,
Ist in Gärtchen ahbseteilt , welche den Wohnungen zuwgehören, . Der Kapellen¬
ba bildet den hinteren Abschluß .

In der Nähe der Stadt Lecenwarden , dicht bei dem Flecken Marsuam .

SUN TBEMa

AT S00 , Baeckenes Hotjeain Haarlen .

Dortal an «der Straße 1628 ,

Abb , 501 . Backenes Hotje in Haarlean .

Alte Waolhrnstuhbe ,

hat Dir . Popta , der einstiee Be¬

Sitzen ale oben Lamchertes

„ Poapta Stats , ein Hotle ee¬
yet , das wesen seiner Lanze
in Verbitsdumnes init altesem Land¬

eu besonders beierkeiswert Ist

Ah , 00 . Der Landsitz . Dopta
Sie . Ist nach friesischer Art van
einen : hreiten Wasser , einer
Gracht . umsehen . Zwischen dem
Schloß and « dem Flecken let
ein welter Ancern der tür die

Aufnahnie der Sti ! ines hestitaumt

wurde , Obeleich hier sentsend
Raum für eine freie unsehunden . e

Stellung der einzelnen Gebähnde

des Hotje vorhanden war , wurde

1710 Bis 1712 zunachst as se¬

senannte ode Gasthuts ” t sen
nach städtischer Art. entsprechend
der altrewohnten Überlieferung .
a elnenm lines umbauten Fate

errichtet , Erst die späteren An¬

basren der Genen Wohnungen
Zwischen dem Acer und « er

Harlnszer Straße haben eine

Irefere Gruppferinge Inder Land¬

schatt erhalten , Das Schlaf dient

noch heute dem Familien «der

Recsenten Wehlezstens als Sommnrer¬

antenihalt , Das alte Gasthanis
IE mn Ianeren dm alter Weise

anf das bescheildfenste eingerichtet ,
I Giezensatz hierza fall ! die

Pelche Ausstattung ( des Poytales

mit bilduerischemnm Schmuck 1

alte Arten Abb , 206 ,

Trotz der eschilderten .

manniefach verschiedenen Atıs¬

vrestäaltung der Gesamtanlacsen
( ler Hotje > Simd He Inneren KEin¬

richtungen Innerhalb ler eivent¬
Helen Wohnungen im Laute der

Jahrhunderte ziemliche eteichen

schlichen , Man kann wohl mit

Recht annehmen . dab sie Im all¬

semeinen ein Bild einer Wohnung

Wiedergeben . wie Sich solche



in früheren Zeiten aus

der Kiyvenart der We¬

user bemittelten be¬

völkerune heraus ee¬
bilder hatte und « teren

Gewohnheiten ent¬

Spritch . Beruck - tchtiut

man daben daß es Sich

nicht ann die I nter¬

briteunes elner wanızen
Familie . Sondern uur

ana die einzelner Per¬

Sohen handelt . und

Zicht aman nech In De¬

Pracht , daß Inden alten

Stibdten «der Bancorumnd

wahl auch recht he¬

oechrt war So kinın

au die Gipahe der

Wahnaunsgen alt Ihren

Nehbenrätmen edver ats

vertchlich ansehen , 0Ge¬

hehe teh rt anan

vom Hofe Zunächst In

einen Flur euer Wind¬

Fayıar , der zuweilen die

Stlese nach der Decen¬

hatmer aafimat und Ah 00 Alt Mitinner - u I ranen las
eclesent lich auch als in Alkıunar .
Warschau henutz ! N
wird . Die Weohnstuhe enthidt den seriumt - |
een Kensterplatz . lie als Wandschrank Vs bs

‚pre biante Bettstatt ans den Ran nebst Zanten | !

Ab , ZH Ebest hassen Hatte
Di Harlem .

3- se
_ a Wet He _ z

&> - nem &

Die Seh Wr an edeiteten Hicısenr ge herren der State , Strasse

a Toruechänch Abb 05 , Alt Mınniner¬
Ab BO Tazepfan , Schlaf Popti , und Frauen hiess Di Aikanazcr ,
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Zubehör . daneben noch Sonstive Wandschränke , Kine besonders alter¬Hürnliche und Zzueleich elvenartige Anlace aus lem Backeneshofje wibht
Abb . 30T wie¬

der , Nehen
dem Kamin ist
ein vom Dach¬
hoden herah¬

führender Topt¬

Sschucht anıre¬
lest , der un¬
Ten in einen

Schränkchen

endet , Zi

schen dem Ku¬
mal und len

Vorsprange
( les Tarf¬

schachtes sind
Kleine Barden
tür Bücher an¬

re let , Neben

ter Bettkofe
Stein Schrank
une eine Varp¬

Tü
lte

s
G

as
th

au
s

.

Patskanımer

einzehuut , Der

Untere Teil
( len Wähnde ,

SW lese

nicht aus Holz

bestehen . Is !
cbhense wie die

Rückwand ( les

arms uni

erlasierten I Hie¬
sen bekleidet ,
Die Fenster

halben In ihrem

unteren Teile
Feste Halz¬

Fäden . Ancder

AttDenseite der

Fenster Sid
breite Boahe
tur die Auft¬

Steben Vo

Blamentöpfen
ünzechracht die
in Verein mit
den Gebüschund den Biinnenbeeten des Hotes der wvanzen Atnlace ein recht rende liehes

Attssehen verleihen verel , Abb . 299
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Diese Herrichtung von Einzelwohnungen , Welche al Reihenhäuser

dicht anecinander zedränget Sind , bilder die Recel , Hiernach führt Jeder

Insasse seine eigene bescheidene Wirtschaft . Das zenannte Altleutehaus

in Alkmuar ist ddayesen eine Anstalt , in der eine wemeinschattliche Ver¬

pflezung durchgeführt is . Demeemäß siul hier auch mehrere Pileslinge In

orößeren Kiumen unterechracht . wobel allerdimes wenlestens kleinere Ab¬

schläsye 1ür die einzelnen Dersonen weschatlen sind ,

Die Hotfjes sim nicht die einzisen Anstalten , welche der Gemebnstun

des hefländischen Volkes für die wirtschaftlich Unselbständigzen veschatten

Hat . Neben denselben sind noch die Walsenhäitser , die s0ocehannten GtsSt¬

häuser . die Hospitäler und die Beeinenhäiteser Zu nennen , Auch in den

Ahb . 307 , Nieukeop Hofe im Haag .

deutschen Landen s >hul uns mancherlet ähnliche Anlacen ans alter Zeit ühber¬

kommen . deren Banten Rückschlitsse auf das Leben des Volkes iin Mittel¬

alter und der anschließenden Zeit außerhalb des Kreises der Familien we¬

statten , Besonders bekannt ist das S1titt zum heiltsen Geiste In Lübeck .

über dessen Kapelle in der Denkimalpfleisse , Jahre , 1000 . Nr 1 berichtet

wairde . In Schleswis - Helstein ist nech heute das alte Gasthaus der Stadt

Husum unter Aufrechterhaltung - selner alten Bestimmung und Kinrichtung

im Betriche , Die Stadt Schleswis hat neben anderen klösterlichen Anlasen

die Kichnannsecksche Stittung des DPräsidentenklesters aufzuweisen . Das

Ahleteldsche xtitt iu Eekerntörde , das leider schon abırehrochen ist . war In

ähnlicher Weise einzerichtet , Gewiß sim auch in anderen Teilen des

deutschen Landes manchertel Bauten yleicher Bestimmung erhalten . welche

der Beachtung and Pflese wert Sind ,
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VO Altholländische Innenränme ,
Die althelläindischen Innenräume , welche uns noch erhalten sind .STanaynen - aus einer Zeit , da es nach Intttelalterlicher Sitte üblich war . dasGefüce der den Raum abschließenden Wände und Decken als Girundlase derarchitektenischen Durchbildung festzuhalten . 0 war tür lie Deckenbildung
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die Herstellunmse starker Unterziize anit quer Zu ( denselhen , um zwar Ziemlich
ene aneinander vestreckten schmalen Holzbalken die Revell , Letztere dracenden zugleich Decke and Fußboden bildenden Bohlenbelae , Fin Deispüiel dieserBill weise Ist bereits Im ersten Abschnitte ieser Ansätze Wienersreinre enn ( lerdas althollämdische Bürgerhaus zu Kdarn behandelt , Selbst hei Wefter¬
Zespannten , sSaalartigzen Räumen Wandte nun diese Decken bildung an . wiedas Beispiel ( es ‚Jetzisen Vorsanles im Stadthanse zu Haarlen zeict ( verol .
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Abb , 205 . Der Raum Soll aus dem einstigen eräüflichen Schlosse stammen

und im 13 . Jahrhundert als der Rittersaal des Grafenschlosses erhaut sei .

Die stratlfe Gliederung der Decke mit den tief herunterreichenden Streben

der Sattelhölzer wiht trotz der einfachen Dürchbildung der Einzelheiten und

dem Mancel einer Bemalune . die jetzt nicht mehr vorhanden und auch nicht
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nachweisbar ist . dem Kaume eine ernste und wilrdise Wirkung . Daß man

derartize schwere Unterzige mit Sattelhölzern une Streben auch bel den

vewöhnlichen mäßbigen Spannweiten verwandte , beweist die Decke des oberen

Raumes im Musenn in Dordrecht ( Abb , 209 , In späterer Zeit , als die neuen

zZauforimmen der Renaissance aus dem Süden in das Land dramsen . begann

man . die schweren Streben am Auflager der Unterzisge zu unterdrücken und
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nur die Sattelhölzer beizubehalten . denen wohl noch aunskraszemnde Konsolenals Stützen dienten . Hier war Zugleich der Ort , an dem as Holzwerk inden Formen der neuen Kunst Seschmückt wurde , Als Beispiele seien außerder Decke der Katswase In Hoorn noch u
Museum in Hoorn . einem einstmaligen Gerichtseechäitde , Ks wird zueleich

enatnnt die Decke eines Saales im

„_
/

3

10 .)
A

hh
7

auf die Austihrungen des Schaumannschen Aufsatzes und die Zug ehörleeAbb . 170 . Seite 136 dieser Schritt Bezus venommen .
Sofern in den oberen Stockwerken Kamine anzeleet wurden , war dieHerstellung der Decke in deren nächster Umerchung in unverhbrennHichemBaustoffe notwendii , Main erreichte ( fies ansnahmslas durch ( ie Atskraoumeder Maier im unteren Geschesse , Sa wurde I Stacthause in Alkmanr einen
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Kaminmantel Im unteren Geschosse ein Spitzbosenfries aufgesetZ7 . der au

Steinkenselein die anit Masken veschmuückt sind . auskraet , Haufiger 151 die

in dem Ratswasrresehbiiude In Hoorn sewählte Anordnung , nach welcher ein

Halbes aus Backsteinen semaugtertes Kregzeewälhe von der Wand anf einer

hansole emporsteiet um Sieh seen einen starken Wechsel Jehnt , der zwischen

die benachbarten Unterzige eespannut Ist . Abb . 313 eiht liese Lösung Wieder

une Zzeiet Zuuzlelch, . Dr Wie reizvoller Weise mit eintzen Schnitzereien dieser

| hersane von der Wand zur Decke betont ist .

Wenn auch der Massicban in den holländischen Städten sich Im Ver¬

Haltnis zu dem übrisen Norddeutschland frühzeitis entwickelt hat , 0 hielt

mat doch sern an der hölzernen Wandbekleichme der Innenräume auch bei

den Backsteinbanten fest , Die Holzpaneele nehmen etwa 2 der Wandhöhe

Ai . so daß nur noch ein schmalerer Fries bis zur Decke verbleibt , der bei

Feicherer Ausstattung . ZB . din einen > itzunmeszimmer des alten Gerichts¬

sehfindes Im Hoorn anlt Ledertapeten bekleidet wurde , Für das Heolzpaneel

hat sich die Ausführums aut zestemmten Füllungen heraussebildet . ud zwar

Sieb verhältnismähbie kleine Füllamesen beliebt , die Steh bh erleicher Grabe

Abb . 315
N vv Ratswage In

Abb DELL Ahle ZI , “ sy Eecorn

Kamainziegel aus Veere , Deckenatiskragunug .

ichrmals übereinander ( bis anal Wiederhelen , Dabei kommt vielfach der

Kinbuau fester Wandschränke : vor die wohl eine reichere Behandlung erfahren .

Adeich Wie die mitunter in reizvellster Weise vzeschnitzten Friese , Das Gesiu >

des Paneels krast weit aus . so daß es zur Anfstellung von Schmiuecktelbern

um Greschirt dienen kann .

Der hervorrasendste and mit besonderer Vorliche schmuck vell be¬

handelte Teil der Wand St der Kamin . der zur Erwärmung der Räume und

ir Weohnbitnsern Zueleich als Kochstätte dient , Diese vornehmlich bei den

Famanischen Völkern übliche Einrichtung unterscheidet sich albse strenge von der

niederdeutschen Art . nach welcher der Herd der Diele und der Bil «

Stühe in zwei vetrennten Räumen aufeestellt sind . Der nur wenhr von der
rare . ler

Wand vorspringenide Fur des Katuıias Ist mit Steintliesen belegt , und zwar in

oleicher Höhe init dem Filbeden oder nur wenie her diesen bervortretend ,

Die Hinterwand träet mit zwei Pfeilern oder Auslesen die Kappe . einen

Sichenen Bahtmen . über de der nach oben Stel adhnählich zusiammenziehende

Scheristein beeitant . Die Rückwand der Fenerstelle ist austahiuslo > In Zwei

verschiedenen Banweisen auszebildet , Der dem Fesger nicht unmittelbar aus¬

esetzte Teil wird vornehtlich alt den bekannten obasierten holländischen

Pliesen bekleidet . durch deren Musterung Wohl noch besondere Trlesarti

\ bteile hersestellt werden . Der Wandteil unmittelbar hinter der Feuerstelle

Htite besonders seszen den AnotHT der Hitze eschutzt werden . Hierza le

diente Inn Sieh vesassener ebserner Platten oder einer Bekleidung mit bus
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sonders scharf vebrannten Zieveln . KErstere Wailtefen Schiliech wie die Plattender niederdentschen Bileseer die Träger reicherer Bildwerke , wie die Bei¬spiele in Abb . 310 4. 3LE ans Nordhelland und Heorn erkennen lassen , Deiden Bekleidunsen an schrannten Ziereln verwandte aan Sselche KleinenFormates bis zu 1 em Lihere , depen Teppichartier Sich Wiederholende Masteranscheinend beim Formen des Ziesrels nit einem Stempel einswepreßt wordenSind , ES handelt sich also m eine Art alter Terraketten . Ad den Steinendes Kamins Im Musenin in Dardrecht ist der halländische Wappenlöwe alsZiertorm benutzt . Ihn Katlıanse in Veere anf der Insel Walcheren sind alteKaminzieeel erhalten . die in ihren Friestüllungen aus ensecheinlieh die Köpfeder Landestürsten . ufmlich Philipps Ih und Kaiser Masimilians amd deren

ABER SEE Kanıin da Miseinm In Hocrn ,

Gratttinnen . aufweisen . Sie stammen nach den beiszeprefßten AJahreszahlen ausden ‚Jahren 1594 und 17 - 46 yore Abb , 311 u 31
Trasrenden Kappe hat Sieh die Schnitzkunst auf dus Schönste hetitien ,Namentlich ist es belicht . an Friese ( es Kichenhelzrahinens Konsolen init

An der den Ratechfare

Masken anzubrinsen . Das Schnitzwerk dehnt sieh wahl auch auf die Fries¬Tafeln zwischen den Konselen alt =. Wie ZB . nm dem auf Abb . SL Wieder¬vesrebenen Kamine im Miınseain in Horn , der Darstellameen von Schllten undSeesthcken Träet ,
Kiner der wohl am reichsten durchveführten kKaminantsitze Stamm ?ans dem früheren Hans der Synode in Dordrecht und ist Jetzt dm Mitseimdisehbst aufsestellt verel , Ahlb . 300 u. 516 . Hier wird die ARahiarens durch eine Hulzschnitzerei Olhherenomanen , Inder mt ES nacktenMännersgestalten ein Kampf wWledergesshen it . Die Leihen der Kämpfer sindMrelstens in nahezu voller Körperlichkeit veschnitzt . und die einzelnen hatt pfes¬Stellungen Sind von solcher Mininietultisekeit und einer sa VoarzZuelichen Darch¬
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bildune . daß die Vermutung , es Tisve dieser Arbeit der Entwurf eines hervor¬

rasyenden Künstlers zugrunde , wohl berechtiet erscheint . In Dordrecht nimmt

man Jan Terneen als den Bildschnitzer des Werkes an . Es may diese An¬
nahme zutreffend sein oder nicht . se kann ein Vergleich mit dem Kupferstich
des siddentschen Künstlers Barthel Beham . bezeichnet mit : Der Männer¬

kampf ” . keinen Zweitel darüber Tassen , daß diese Zeichnung der Ausführung
des Bildwerkes zugrunde welecet ist . Zur Erleichterung des Vereleilches ist
hier der Behamsche Stich nach einer Veröffentlichung in der Zeitschritt tür

Bücherfreumde VIE2 . 5, 265 . wo er als Abbildung Zu einem Aufsatze von

Singer abgedruckt Ist . wWiedersesrehben ( Abb . 31507 . Es sind dieselben IS Ge¬

Ab , 3150 Der Mäünnerkanpf .
Nach einen Kurpfeistich von Barthel Behanm

Abb , 216 . Bildschnitzerei dies Kiuntns Im Museini in Dordrecht . ,

stalten in fast genau den eleichen Kampfesstellungen , Nur hat der Bild¬

schnitzer einzelne Landschuftsteile hinzugefügt . und in der rechten Hältte

seiner Darstellung sind die Gestalten , um zu füllen . weniger vedränegt anf¬

westellt , Trotz der bewundernsweryrten Dürchtührung der Schnitzarheit ist

es nicht überall welangen . In der spröderen Werkarbeit die Akte mit der¬
selben Sicherheit umd Ihr der leichen Schönheit wiederzusgchen . wie dies In

dem Behamschen Veorbilde : durcheeführt ist . Jedenfalls ist das Werk ein

Zeichen . daß bei der Übertragung der nenen Formen yon Ttalien nach den

Dab es sich bei dem Bildwerke um eine Anlehnung an eine Behannsche
Arbeit handelte , hatte der Verfüsser bereits aus der Kenutnis des bekannteren Kupfer¬
stiches Titus Grachus * angenommen , Die fast vollständise Übereinstitumme mit dem
Stiche des socenannten Minnerkanipfes ist auf diesseitiue Anrecunme von dem Bibliothekar
im Kell Kunstzewerbennisennm Dr . Gustav Kühl festeestellt worden .
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Die einzelnen . Jetzt das Kontgreich der Nbedlerlande Bibdenden Land¬

Schatten wandten erst Di Laufe «der Zeit Zi eitren . einheit ! iehen Stante ver¬

ee url Sid «daher friiher sowohl ii wirtschaftlicher Beziehung als auch m

der Durchbildung ihre Banten eitzene Wese geringen , Vor allen trittt dies

aut alte von Fitesen bewohnten Landestelle , ale den nördlichen Teil der

jetzieen Prosinz Nordhelland , Frieshand und Grommeen Zinn IY Friesland 31

e > namentlich die frühere Handelsstadt Hindelopen . In der Infolre des Rück¬

eanses der wirtschaftlichen Verhältnisse alte Bauten verhältnismähbie lance

wesen üher den S1irömuiugen der Nenzeilt Sich erhalten haben , Kine alte

Frtesenstübe warsde TO00 - auf der Weltansstellung In Paris als ein Beispiel
alter helläindischer Kunst vorsetührt . Kine Zinunereinrichtung aus Hindelopen
Ist im Germantschen VMuasenn In Nürnhbere aufgestellt worden . und im friesischen

Mınseinm In Leiwarden sind sleichtalls zwei alte Innenräumne ans Hindelopen
at ihrer vollständieen Ausstattune bewahrt . Abb , ET echt die Einrichtung
( des eröüßeren umd behithiteeren Wohnrauuges bes beiwardener Musenins nach

einer pbhetoztraphischen Aufnahme Wieder , Ahh , 510 stellt den Grunderiß dar .

Woher die Atußennagern ( des alten Hauses ab wWiederhersestellt ancveneommen
Std Urotzdenm indem Weohnraungee der : Wardhetten Betsteden - eirszeriechtet
Sid hattet es Stel aucsenscheinlich nicht um ele Banernstiche , Mitcdelapen
war vor allen eine Kleine Handebsstaeddt , Wie die Din Leiwardener Minsennm

autbewahrten Zeichtinisgen alter Hiuser der Stat beweisen verel , die Wiecder¬

ehe einer Anufnahuhre von Feith aus dem ‚Jahre IS4ET Alb . A1S . bestanden

die schmalen Giebelhinser von etw Bon Breite aus einen . unteren Wohn¬

seschesse und einen oder mehreren Spelcherhöden , Letztere dienten ausen¬
scheinlich nur zur Aufstapelung der Waren . waren durch eine bi Zzim Fub¬

iden reteheinde Tur zueingheh mul durch kleine Fenster beleuchtet , Der

Aanshaig des Weohnezesehasses hatte alt dem In Abschnitt I beschrichenen

altholländischen Weohnhause zu Edanı Insofern Ahnlichkeit , ab die Haupteiiime
büych alte sanze Breite des Hanses hindurchrefechen umd ans eier Voeopkanmer

enber einem Biliapenhuts ae einer Achterkamer oder Buttenkamier bestehen .

Die eizentümliche Anlase eier Kelderkamer und Upkanier . wie Sie Steh In

Talanı vorfindet , scheint hier uicht üblich vewesen Zu sein Sind ech die

kKaminfesgerne , die ju Zusteich ab Wärtmequelbe um Kochverrichtuang dTent

ia die Betsteden 3a die Achterkanier verleot , Klee sSalche Achterkaner

St es alse , lte sowohl Tim Germantschen Musenny bi Nürnhbepe abs anch In

beawarrden zur Aufstellung selanete , Beider Einrichtung DT Im Wesentehen

us ! oem ühereinstangveii , Wenn Im Leiawansen die hKachelverkleichnnes der

heben Außenwände an den oberen Wanudlteilen archt überall durcheeführt ist

um die Balken der Decke nicht parallel der Gichelwind, . somdern senkrecht

Zu letzterer sestreckt STnd . so Kap dies Wohl von einer manzelhatten Dirch¬

Yuührunme ddes Kinbaues Gin den Miseiinsraum berühren . Mir Tr van der

Voarkamer Zwischen eier Doppelwand, . Gnrder zwei Wandbetten , ei Schrank

sowie alle Treppen zum Keller und Speicherboden eiigebaut Sind . In den

Kam . dessen acftallieste Einrichtung dark besteht . « aß die sieben unteren

Schichten aber Kachelbekleidung der Anbenwände - an den beiden anderen

Zimmerwimden . ale auch anter den Halzverschlitren der Betsteden herum¬

eetühet sind . Mic Stebzt daher Wr odiese Wandbetten veradttelbs Trittleitern .

Kbeise Ist der oyobe bewecltehe Schrank in der Wandnische anf einen

Stelzenartigen Unterbau autfeestellt . un ein Teil der sonstizren Möhel als

z . B die Wiese , Ja selbst die Pappenwiese St von dem mit Fliesen be ] TH

stellt

Gleibhen . ob diese Kinrfchtumgzen den Zweck hatten . eiire Reibung des Zimmers

Fußboden durch hölzerne Untersestelle eimnpersehaben . Es uns dahfmne
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Ai reichlichen Wasserverbrauch olme Schadieung des Holzwerkes vornehmen

Möslichkeit einer | berschwen mung

Secalelches wairele ,
zu können . oder ol dabei socray auf die

des wanzen Geweses ber einem Barnrche ches errechnet

Vielleicht tritt beides zu .

Nehen seitlichen Wandhbette IST ein Raume

abeeschlipzen . der vach dem Hofansszange führt und anttels eines Duüurcheuekes
kann . Der Kamin ist an der Anßen¬

sreer Zwischen den beiden Fenstern ansreleset : sa dab der Schornstein In der

kann . Dies Ist

ach dm deutschen Ostfriesland and Gm deverlande bei den

dem AV Titan von dem

von der Stühe aus üherschen werden

Höhe der Gichelnmauner . letztere bekrönend , ausmünden eine

Ancordaaume , « De

BB OMWanalbeetten
SS Schranke bezw Warnndse Lranche

HaF

LE KT ll )
A Kamın A

}
F

1°] windt
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Abb , 315 . Ansicht eines Hatbses ans

Hindelopen .

Alb ,

nn Museninn in Leawarden .

AN ,

Kannaner ans Flindtelopen , Jetzt

Nach einer Aufnachme von Feith im Museanr Grumcrih zu
in Leawarden ,

Wohnflüsehn «der ereßen Platzgeehinde vorkommt und dert als eine eizenartlee

halbindische Einrichtung angesehen wird . Die Fenster sind entsprechend der

Ziemlich schliamk und deshalb Gr der

Mitte durch einen wagerechten Balken cetellt , Das Oberteil !

zekuppelten . at Rundbegsen aübseschlossenen Ofthngen , Bet der Aufnahube

Ah . DIS stellten IS 47 noch

die Färbung les Helzwerkes der Fenster . Fensteräden aut teb¬

serhältnismäßbie evroßen Stockwerkshöhre

hesteht aus Zwei

der Fassade des In daer Hanses Im Jahre war

" Türen und

hatten Farben . abs Ref Weiß Grün und der Nachabnune blauen Marınors

erhalten . Die inneren Heofzbekleiduansgen der Wandbetten , Schränke , Tirren

und Dürcheuncke einschließlich des oroben beweglichen Schrankes Sind in

hraunem, . ungetärbten Eichenhelz svearbeitet , Dabel wurden die Pilaster , die

Schlaeleisten und einzehre Fülhunezen In wirkimssveller Weise durchsSechnitzerelen

Bettstellen Sind

1
belebt . Für die obere Fülhingen der Türen der lies

SEE Ze Sa
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Fullaneaen durchbrachen zenrbeitet , Wobei besonders die Verwendunen ze¬
drechselter Decken beliebt ist . Jedenfalls sollen diese Durchbrechunzen Zuts
Lütten der Bettstellen üher Taye dienen . Das tiefe Braun dieser Lelzarbheiten
hebt Sich wirkungsvoll von den Teachtermnden Farben ( «der olastierten Wand :
Kacheln and der poerzelHlanenen Schauteller ab , die in reicher Zahl aut ( ler
Barden am Oberteil der Wände : Anfstellumz szefünden haben . Die tarben¬
reiche , elzenartiee Wirkung der vanzen Einrichtung Wird nech veleben durch
die Mähelansstattime , die auf teilweise rotem Girumde mit Lacktarben auf das
refchste bheianalt 1 , Pflanzen . Blimen . Vönrel amd anderes Getier Sim ir
peiz voller Zusammenstellung dargestellt . Aufder Abb . ZET St neben einzelnen
Teilen dieser Möbel es sep besomders anf den Tritt vor der Bettlade , eins
Kilnderwiere , einen Kinderschlitten and eine dnrchbrochene hölzerne Feier
klicke aufmerksam vemacht auch die alte , eiyenarttee Velkstracht dep Winde

lopenen Wiedersesehen , 0
Diese Hindelopener Zinaner in Leinwarden und Nürsberse bilden nur

einen Teil der vielfach erhaltenen Keste alter Friestscher Volkskunst . lie Sich
als Niederschlag eines krätties entwickelten Voelksstammes herantswebildet hatte
Wir Minden solche Reste noch Zzerstreat um ] verschleppt In vanz Lelland . sc
zZ 5. in Gestalt von Fenstersiulen and Wandschränken Wüslerverwendet I
einen Nenhbau , den Architekt Jan sSchonten Ir Anlchiaune an alte Kannst
Foren In Delft errichtet hat Der Kintlub frbsischer Kunst 1561 Sich anch
an der Westküste Schleswfn - Lealsteius veltoleen . Ss Sprechen ale Ne
schledensten Anzeichen datir . dab weniestens einzelne Teile der Ausstattung
( des Salnschen Pesels aus Landen jetzt ia Museiain dithinarsischer Altertümer
in Meldert ) unter dem Eintlasse helländisch - friesischer Kunst entstanden sind

Zverul , lie NVastährungen anf Seite 0 nn. 71

VIE Reste althellaäandischer Volkskunst auf dem Lande ,

Trotzden : die holländischen Lamdschatten sieh in aller Nähe uroer
Verkehrswese erstrecken . und volkreiche Städte innerhalb derselben een
haben sich auf dem Lande doch

manntetiche Reste alter Volks¬

kunst erhalten , ES oma dies

Seen Grum - d darin haben . « ab

der Bauernstand von alters her

eine roße wirtschaftliche Selb¬

Stämdiekeit besaß . und so die

Grumbedinmennsgen Tür alle Ent¬

wicklung eines krättisen Volks¬

Hays re ' eben Waren . Dieses

kennzeichnet sich noch hente

in der verbreiteten KErhaltume
ober alten Volkstrachten in

dem Festhalten an der Farben -
“

Yreimcdiekeit Im Hansban und Ah . 320 . Dorfsechnmitede in Ost - Senbure ,
anı Great amd Schließlich in Insel Wallcheren ,

O4 Veral den Aufsatz von 0, Lastter iisden Mitteihiristen ats len Gertpanischen
Mlınsenian TO04. Heft 1 . 3 dem nehen der sonstizen Einrichtung der in Närnbere aunf¬
gestellten Mindelepener Stube auch die dertisen Möbel aut das einsehendste Io.
schrieben sind ,
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per Wiederverwendung alteewohnter Bauweisen bel ( der Ausvestaltumng abes

Hatıses Selbst ,

Die alten Volkstrachten sin recht mannigtaltie . Wie dies bei einem

Valke , abas ans dem Ziusammenschmelzein der verschiedensten alederdeutschen

Stämme entstanden ist . nicht anders erwartet werden kann . Die oroße

Samui von Volkstriacchten in Reichsimsentn In Amsterdam @tbt hiervon

Zeuenis . In vielen Landschatten Sind «lie alten Trachten aber bei dem

Volke noch tibelich bu Gebrauch , so namentlich m der von den Mündunas¬

Se wWiässertn der Sechelde und Mass mnflassenen Provinz Seeland , In den

Fischeranstedlumsgzen an Zublersee und in dem friestschen Liaulen , Die erobe

Fachentreiickeit macht sich sowohl In Hausbau ab auch Inder Ausbildune

Abb DL Hardteysert aan rer Iaser Mirken

5 AGieyriites heierkbaäar . Greinwehnrberliech Werden Fensterrichnen ul Fenster

hüden in hellen Farben , weib oder etrin sestyichen Wenn die Holzverklei¬

av en der Außenwände : anıt Beer dunkel yefüärht werden , erhalten die

Fiichen Win Sechund veizelintbie hell sestritchene Bintas - anesAnten , Kinll¬

la St as Anstrich einzelner Mainyerteile auch nicht anbelbbebht . ayayentlich

Färbung des Seckels , In einzelnen Landschaften Nordhallands - erstrecktis

sich der Anstrich socar aut die dem Hanser vorselenten Trautpthaster und

Seht anf alte Stanmmie ( der vor den Hitusern stehemdlen biäume , Farbis

sahen die Eleckteore der alte Felder einfassenden Graben , Zinme ans Unr¬

wäadlunesgen, . Grunm, . rat mn weit si die Farben der Geführte , alcht zu

Aa rs se ]) es Abetalleel bes der Alessinemrefhe , napientHeh der Stets hell¬

olinzend geputzten Milchkannen . Auch die tür die Wohniesinsstattung

gebräuchlichen Mühe ] Zeiten noch telfach die den alten Vorbildern ochefehende

vetche Bemalununz .

Der Ühbersane vom Holzban Zi Mitsstyhban hat zwar namentlich

tür die eizentlichen Weohnbitiser auch aut dem Lande besonien . Iinierhin

A EEE EEE . . na



wird für die Wirtschattsbauten noch aämt Verliebe Holzfachwerk verwendet .
das außen mit Brettern verkleidet st . Besonders malerisch wirken die
Anlasen der Dortfschmieden , Wie Sle sich In Seeland erhalten haben . Der
Werkrangg It entweder frei auf dem Dorfanser errichtet oder in die
Hituserzeile einechaut , Vor Ih ist ein aus starken Stämmen Zusiammen¬
webhautes und überdachtes Gerüst errichtet , In dem Zwei bis drei Pferde¬
stünde nebeneinander anıszele Sa Das Holzwerk der Gerüste wird
ereteert . Während die Verbretterungen weiß und erün westrichen sind . Fils

Beispiel aus Ost - Souburse auf der Insel Walcheren Ist in der Abb . 300
Wwiecderseszchen ,

As nach der Stanmeszuzehöritekeit der einstizen Sieller — Brabanter
und Franken in den südlichen Landschaften , Batayver in Seeland und Süd¬
holland . West - und Ostfriesen In Nordhelband , Friesland and Gromimnzen .
Sachsen Gr den an Westfatben anszrenzenden Landen Weist abe Banranlauı¬

Ah SZ Hacaserarüpgpe ans Mike ,

ber Hähnser die anannietaltiesten Lösansen au Ihr HichZuspüren Wi
anch der Kenutnis aler Eatwichliung unseres olentschen Bianernhuauses sch ,
Zislatten kommen . Ks wäre daher recht erwanscht . wenn dis vom Verbund :
deutscher Architehten - und Inzentenr - Vereine herianseezehbene Werk : Das
Bauernhans im Deutschen Reiches durch die Bearbeitung des holländischen
Bauernhateses eine ähnliche Ereänzung umd Erweiterans - erhielte Wie dies
urch die Heranseabe les oleichen Werkes fir die Schweiz um Deutsche

Se
tür die Gestaltung unserer ATrlestschein Dlatzeehiimde in Oldenbure and Ost¬
Friesland sowie der Eiderstedter Hauberze die verwandten Bauformen in der
Landschaften Nerdhellanmds zwischen Hoorn and Enkhuizen sawie bh
Groningen und Friesfam Testzulesen , Auch Moorkaten mit bis zur Fed
herabreichenden Dichern sind nech In der Provinz Geldern erhalten

Neben allen eizentlichen Bauten dies Landınanns Sim in Nerdheftarei
Siedlungen von Fi scehern and sewerbiichen Arbeitern bemerkenswert , Dideme :

Obsterrefieh seschehen Ist . Nament ! iele wahrde GeZE nach Gelesrenheit
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an altertümlichen Eiarichtiunmzen bis In die Gunsste Zeit mit aTaber Treue

Ffesteehalten wurde , Dies Sind de Fischerdörfter Marken und Urk auf den

oleichnamdsen Inseln . das Fischerdorf Veolendam bei Edam um die Flecken

und Dörfer Tänes des Fluhliautes der Zinn und Ihrer Nehenkanifte , Nat der

Nachen . unbedeflchten Marschinsel Marken Im Zuldersee stehen die Hiänschen

aut künstlichen aus Kleterde autfzeweortenen und woemöcltch von Bohlwerk

umgebenen Warten , zu kleineren und erößeren Gruppen Zusammengyedränet ,

wie dies de Abb , 321 1. 5272 wiederseben . In Velendam hat man sStch Im

Schutze des Seedelches anseshalelt , tes aut der Ritckseite des Deiches

Selbst . teils in dem dahinter Hezenden Polder In einer Gase parallel Zum

Deiche , Die Hituser Im Zaandamı , Zaandlik . Zuanstreck , Wermernieet HSW. .

Ab LE Azad Be Zi ne na

welche von den Arbeitern «ber benachbarten zewerblielhen Anfassen bewohnt

werden . Ziehen sich Gy dansen Reihen . eien nordischen Venedia ahlatlehn

an den Wasseylitmten hin . die das Läuse nach albear arseelichen Kichtinsen
Adurchturchen ( ul . Ahb , 322 Die sewerblichen Anlarafan dieser Gecene
bezichen Ihre Rolhbstotte , hanptächkel Holz aus Skandinavien und Kabflarnı

von alters her Gut « dem Warsserpwesre , ATS Trichkratt tur die Mischinen wird

noch bheate , wie vor hunderten von Jahyen . der Wind henutzt , der dich elta

Menge erößerer und kleinerer Windinuhflen autfzefingen wird , Diese ualbaer¬

ragen die Schuppen ad Werkstattzehigde , KEatweder Sri Sie al Bachk¬

inühlen anzeleset , die oberhalb ereber Plattteormen Sich alrcehen ein Bedspaet
sieh Ah , 224 rechts . Ober es Ist . wie dies het den Brettschnetdenmnahlen das

ühlichere it . die eanze Werkstatt nut ler Mühle zusammen drehbar an ?

einem Untersestell einzerfchtet verab Abb . 225 und die Miuhle Hanks aut der

Abb . 521 . Nach outer alter Sitte hat jede Wirmdmühle , ahnlich wie dies be ‘

( ben städtischen Hanser Im Mittelalter die Revell war , Ihren ebenen Napıen

EEE EEE - . - —
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Se Zeigt die aut Ahb , 325 aycestellte Vlühle die weithiar sichtbare Inschrift :

A ADE WILDE BOER - . zum wilden Bauern , Wir haben hier die Werkstätten

vor uns . die hu früheren Jahrhanderten al musterszüältie In sanz Europa an¬

Lesen Aaiden . ah chenen anıch

Peter der Gyrolbe sich Tanceve Zeit

aufßhielt . an seine Kenntnisse

a Schithian und der vewerb¬

helhen Tintlekeit adles Westens

Zu heyeteheirn .

Das Kisyenartiee sawohl

bee den sewerblichen Bauten als

auch bet len Wohnhäusern der

Arbeiter und Fischer 11T es , daß

er an der Natlie der so hoch

entwickelten Dankıanst . Wie Sie

I henztchbaurtei STidte anf¬

Weisen . vom dem AMinssTs han an¬

Scheiben orrunseSsitzlich kein Go

bach semacht, . und bis aut « be

Wanne der Fererineen un Holz

us Danısteft Verwendet nel ,

Dachei werden de Wantide als

Fachwerk auf ! Bbretterbekleicdung ,

be vente Sicher seen Feier

and Kllmatische Kinflüsse hey

Zestellt , Die Kirnstforimich bie

< hrinken sich auf die Anbringung

ES Giehelspiebes a ] HILSU es
Ab 225 . Schinehferaühle im Zuamdanı .

schnittener Gijlebelhretter , as

Beispiel Ah . DA zeizt eine In

Marken viel befiehte Giebellösung , In Zaandapı 11 die Nachshame eier Vase

der eines horkenziehers üblicher , wie dies die Abb . 227 0. 2702 ) erkennen Lassen .

Trotz dieser Beschränkung der ebrentHchen Kunsttormen ünchen die Häuschen
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einen vecht Treimdlichen Eindruck , wozn die veschickte Beinalans der Fenster

umtrahmnsen . Laden . Gichelbhretter usw . nicht unwesent ch beiträcet , Diese

Bauteile simd In hellen Farben zechalten amd heben sich scharf von dem Hinter

runde der Breitverkleicdungs Gun der DichtTachern ab , Letztere sind tells nach

alter Sitte nut Rethoeder anit roten Ziezechr zedeckt . Bet alteren Danten simd alb¬

Kensterläden auf die Höhe der anteren Fenstertlucger beschränkt . wie die Aut

=
_ z

N 2 N
z +
© *
3 3%

AN ‚}

Ah) . 3026, Wohnhaus In Koos bh , Zar ( es Ah 327 , Wachnhiins no Zannalahı

m »

I 5 Ss
] Kamer >

[ |
Cl | B. | Woonkamen | DR

L — L
Ö —

2 —

L B. Opkamane !
.

Onkamertja
a hieru * i a _
| Kollar | RB an hen . Kaltar
we a a 4A 7x a » ; Yoorkame

n
i AA 8

a KL 3m
a2 23 2a SS VE Tamm !

tun N u I . N 7

Alb . 05 , Waerhnhaus In Zaandanın Ab 20 Mochnchanus Da Züaapcdum

erbaut 172 , A

nahmen Abb , 306 0, 2205 Zehzen . Die Fenster wairpden . wife dies anch jetz :
noch in den Städtischen Bauten Heollanıds ( die Revell bt . ab Schicbefenster
anıelent , Die Haustüren bestehen . oleich wie bei den altdentschen Bauern
hatustüpen . ans Zwei übereinaänderHeszenden Fliszeln , Der du allein einen

Die Aufnahmen ( der Abb. 325 15 231 verdanken Wir «der
mitt ans des Retehshbinmeisters Peters Ga Hana der sie für die Zwecke
Mt ent chung aunftertizen Hol ,



sechtecktee Grüner ) der kleinen Häuschen hat In den Stedlungen an der

Zuan Stellen weise Insaftern eine Bereicherung erführen , abs «dert velecgent !Ich
die vordere Gebhindeeccke schrechen Dt . und hier ein schräg gestelltes Fenster

anseoerduet Wird . das «den Aushlick aut die vorbeiführende Gi > se oder den

hanıad erleichtern soll , An dem Im Abb , 357 darsestellten Beispiel setzt sich

das schrie Fenster an der Giehelwand weiter fort ,

Inder Dürchbildung : «ter Innenräume wird bei den Fischerhiusern In

Marken und Velendam auf die knappste Aufteilung des Raumes Bedacht we¬

Zweite Wchnung SA

Waranckanyer des Hanses in

Zanindaina Zu Ah DT u. DM

A
z

_. _Voorkamer —

RD
MEN

M. Klinkern gepflasterter Vorpiatz
Rampe
[ ana

B Wainudbetten S Schranke |
D Kickfenster Bo Baener
Kor Ziste . Torfschrank vi pa . + 1 vs. + 5ni © Zisterne , T Tortsechrank, VE Ah , 350 Glehelspich Ahılı, 4L Gichelbspieß
Alb , 352 . Zwillineshaus in Marken . aus Zautucdam . aus Murken .

nomanen . lie an die kleinen Wohnungen der Hoatjes erinnert , Vieltach Ist

das Haus als Zwillinesshaus oder Diillineshaus für mehrere Fanulien ein¬

verichtet , Von dem mit Klinkern gepflasterten erhöhten Vorplatze der Wurt

vereal . Abb . 232 ) tritt man zunächst In eine . Noorkamert , welche die Zisterne .

die Ahwaschverrichtung amd das zum Dachboden führende Treppehen auft¬

ninauf . Mit dem Hauptramın . der Wecnkamer ” , It der Vorraum außer durch

ie Tür uoch inittels eines Guückfensters verbunden . bu Wohnrann dient der

Kamin zugleich als Kochherd and als Währmequelle , Die Bettstellen stud ab

Wand betten einsebaäut , Als diitter Raum tritt hier and da nech die sozenannte

„ Praunkkuumer - hinzu . in der eintee Schränke und Trubhen aufgestellt sind .

Die Freade am Besitz eines behäbieen Hausrats kommt aGcrber schen In der

Ausstattung der Weohnstübe zur Geltung , Gewebte Vorhänge schließen die

Offnungen der Beitkelcn , Bett bezuge um Bettleinen sind Gn Zierlichster
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Weise anit Stickereten eeschmuckt , Wohel

alte Muster . deren Bedeutung wohl Tinast

Vereessen ist . wie zZ. B. ocdas Metiv der Baum¬

verchruneg . Wiederheit werden , Ringes an den

Wänden ant Borden . auf Tischen und Kommeden

ist eine so oroße Zahl von Schantellern und

sonstizem farbizen Geschirr anszehracht und

aufeestellt . laß man eher deu Eindruck eines

Abuseiumsraumes als der Stube einer Fischer¬

wohnung hat Unter den aus Holz setfertigten

Stücken des Hianısrats , ab Wandchihren , Mangel¬

hretter . Häncgeschränkehen usw . belhnlen sich

viele mit Kerbhschnitt verzierte Gesenstähnede ,

die wohl den Haustleib der Vorfahren Ihre

Entstehung verdanken , Abb , 556 eiht eine

Anschaunne der Zimmerecke der in Ahb , 5572

im Grundrisse dargestellten Wohnung ,

Die Häuser der Gewerbetrecbensden

ander Zinn bieten eine erößere Mannla¬

faltiekeit in der Grundriblösung wie die

Aufnahmen ‚Ahb , 225 15. 3290 erkennen hassen ,

Ah 355 . Hans di Zuamdllih , Außer dem Hanpıwohnramna 31 anelst eine

Ah , 236 . Wecnkianer ans Marken , Geramdrik in Alıkh. 332 .

Kandguer und über einem Kellerraum ei erhöhter kleiner Schlafraum , die

„ Opkamertjen . ancelest . Bei orößeremn Waeohlstande 151 neben der auberen

Breitverschabune noch eine Ainere Tatfelunz ansgehracht , Diese han wie zz. 5.
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